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Die Thronrede. 


ges mir beſchieden fein wird, die innere Kraft 
unſeres Vaterlandes zu ſtärken und das Anſehen 
Die geſtern von Sr. Majeſtät dem Kaiſer ſeiues Namens unter den Völkern der Erde zu 


erhalten. — Indem ich Sie, geehrte Herren, ent⸗ 
Aue 1 es mir ein 1 e 

islatur-⸗Ihnen für die verſtändnißvolle Bereitwilligkeit, 
erſte Legislatur ei . Sie der Löſung e i len 
ähri itraum umfaßt hat, liegt hinter Ihnen, Ihre Mitwirkung geliehen haben, zugleich im Na⸗ 
Pieſabe ſſt fruchtbar ee an chen men der verbündeten Regierungen meinen kaiſer⸗ 
Erfolgen, die zur Macht und Wohlfahrt u Dank zu ſagen. 


zum Schlufſe des Reichstags verleſene Thronrede 

hatte folgenden Wortlaut: 
„Geehrte Herren! Die t 

periode des Reichstages, welche den vollen fünf⸗ 


Vaterlandes dauernd beitragen werden. Die Rede wurde an mehreren Stellen von 

Ihrer beharrlichen, unausgeſetzt auf das lebhaftem Beifall begleitet; die wichtigſten Stellen 
hohe Ziel gerichteten Arbeit iſt es gelungen, das wurden vom Kaiſer durch Erheben der Stimme 
große Werk des gemeinſamen hürgerlichen Rech⸗ noch beſonders ausgezeichnet. Nach Beendigung 
tes vor dem Ende der Legislaturperiode zum der Rede trat der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
Abſchluſſe zu bringen. Damit iſt durch vereinte vor und erklärte im Namen der verbündeten Re⸗ 
Thät gkeit der verbündeten Reg erungen und des gierungen die Sitzungen des Reichstags für ges 
Reichstages dem beutjehen Volke ein koſtbarer ſchloſſen. Der baieriſche Bundesbevollmächtigte 
Beſitz gewonnen, der ihm im Laufe einer tauſend⸗ Graf Lerchenfeld brachte ein male Hoch 


jährigen Geſchichte noch niemals vergönnt war. auf den Kaifer aus, welches lebhaften Widerhall 
Das neue gemeinſame Recht wird ein neues fand. 
ſtarkes Band um die deutſchen Stämme ſchlingen. eee dee eee eee ret e h 


Eine einheitliche Rechtsordnung iſt auch für das 
militärgerichtliche Verfahren geſchaffen, nachdem 
Sie einer den Anforderungen ſowohl des heuti⸗ 
gen Rechtsbewußtſeins wie der Mannszucht ent⸗ 
N Vorlage Ihre Zuſtimmung ertheilt 
aben. 

Um die ernſte Aufgabe, Bürge des euro⸗ 
päiſchen Friedens zu fein, wirkſam zu erfüllen, 
bedurfte Deutſchland der Verſtärkung ſeines Land⸗ 
heeres, die durch Ausnutzung ſeiner ſteigenden 
Wehrkraft gewonnen werden konnte. Durch Be⸗ 
willigung der dazu nöthigen Mittel hat der 
Reichstag ſich ein bleibendes Verdienſt um die 
friedliche Sicherheit des Reiches erworben. Mit 
hoher Befriedigung erfüllt es mich, daß ich unter 
Ihrer patriotiſchen Mitwirkung erreichen konnte, 
unſere Flotte auf eine feſte und dauernde geſetz⸗ 
liche Grundlage zu ſtellen. Indem der Reichstag 
die Bedeutung des Flottengeſetzes für unſere 
wirkhſchaftliche Entwickelung und für die Stär⸗ 
kung unſerer maritimen Wehrkraft anerkannte, 
hat er die Hand zu einem Werke geboten, welches 
die dankbare Würdigung kommender Geſchlechter 
Anden wird. 

Die Finanzlage des Reiches hat in der ver⸗ 
floſſenen Legislaturperiode, dem Aufſchwunge der 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe entſprechend, eine 
beſonders günſtige Entwickelung genommen. Das 
Verhältniß der Einzelſtaaten zum Reiche hat 
zwar die von deu verbündeten Regierungen ans 
geſtrebte organiſche Regelung bisher nicht gefun⸗ 
den, wohl aber iſt es mit einer auf die Reichs⸗ 
ſtempelabgaben beſchränkt gebliebenen Steuer⸗ 
die lng Sa e 155 i Br 

ie letzten Jahre thatſächlich in den Grenzen der 195 75 | 
den Einzelſtaaten zu gute kommenden Steuer⸗ — 5 9 ne 2 e Alex⸗ 
überweiſungen zu halten. Daneben find noch zur an ser 1 101 om 3 2 as ſind Ju⸗ 
Tilgung der Reichsſchuld belangreiche Beträge formationen, welche aus em Kriegsminiſterium 
aus lleberſchüſſen bereit geſtellt. ſtammen. Man kann alſo nicht zweifeln, daß 

Auf dem Gebiete des Poſt⸗ und Telegraphen⸗ dul Pal . 6 Warum 
weſeus ift durch Ihre Zuſtimmung zu den neuen Mülir-uttachee 3 einschüchtern! Dee: 
Waſhingtoner oſtverträgen eine Reihe dere TR 

ö Vermuthung ſcheint um ſo begründeter“, fährt 


Der neue Zola⸗Prozeß. 


Der neue Schwurgerichtsprozeß gegen Zola 
wird ſich allem Anſcheine nach noch intereſſauter 
geſtalten als der frühere. Gegenüber den Ent⸗ 
hüllungen des „Siecle“ hatten die Eſterhazy⸗ 
Organe behauptet, die angeblichen Briefe des 
früheren Kommandanten wären Fälſchungen. 
Dazu bemerkt nun der „Siecle“: Die Briefe 
Eſterhazys an Schwartzkoppen ſollen als Fälſchun⸗ 
gen nachgewieſen werden. Alſo kennen die 
Freunde Eſterhazys bereits dieſe Briefe. Oberſt⸗ 
lieutenaut Picquart hat Paris ſeit vielen Wochen 
nicht verlaſſen. Picquart wurde ſpeziell während 
der Zeit, wo er mit dem früheren deutſchen 
Militärattachee, Herrn v. Schwartzkoppen, 
Karlsruhe geweſen ſein ſoll, immer in Paris ge⸗ 
ſehen. Wenn daher eine Photographie exiſtirt, 
welche Picquart und Schwartzkoppen auf einem 
Bilde vereinigt darſtellt, ſo iſt dieſelbe gefälſcht. 
Dieſe Photographie macht Clemenceau in der 
„Aurore“ zum Gegenſtande eines Artikels, worin 
er ausführt, man ſolle alle Beweiſe gegen Drey⸗ 
fus vorbringen, auch den Beweis dafür, 


fremden Militärattachees mit Schwartzkoppen in 
Verbindung geſtanden. Das werde um ſo 
wichtiger ſein, als der deutſche Staatsſekretär 
v. Bülow erklärte, die deutſche Regierung habe 
weder direkt noch indirekt mit Dreyfus in Ver⸗ 
bindung geſtanden. Franzöſiſche Generalſtabs⸗ 


kehre mit einem r⸗Attachee einer fremden 


emencean fort, „als man uns auch zwei! 
Momeutphotographien verſpricht, eine, welche den 
Oberſten Piquart im Geſpräche mit Schwartz⸗ 
koppen und eine andere, welche Dreyfus mit, 
einem Militär⸗Attachee zeigt, deſſen Namen mau 


noch verſchweigt. Dieſer Militär⸗Atlachee, den 


nalen und den inneren Verkehr geſichert, ferner 
durch die Bewilligung erheblicher Mehrmittel 
seine namhafte Verbeſſerung der Telegraphen⸗ und 
Fernſprechaulagen, mit beſonderer Berückſichtigung 
der kleineren Orte und des flachen Landes er⸗ 
möglicht worden. 


in 


Dreyfus Dank der Vermittelung eines auderen | EMbfingen die Truppen, 
| 


Offiziere Net dr Dreyfus habe ſich im Ver⸗ vier verwundet. 
itä 


Morgen⸗Ausgabe. a 


der „Jour“ nur für feine eigenen Wünſche di 
Gewißheit in Anſpruch. 2 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Mai. Beim heutigen Schluß 

des Reichstags im weißen Saal war das Aus⸗ 
ſehen zweier Zuſchauerlogen höchſt ungewohnt. 
Aus denſelben blickten eine große Anzahl baieri⸗ 
ſcher Gebirgsbewohuer in ihrer ländlichen Tracht, 
Männlein und Weiblein, neugierig und in ehr⸗ 
furchtsvoller Schen in das glänzende Bild, das 
der Saal bot, herab. Es war das die Tegernſeer⸗ 
Truppe, die augenblicklich hier im Thaliatheater 
auftritt. Dieſelbe hatte geſtern Abend beim 
Staatsſekretär von Bülow Proben ihrer Kunſt 
im Geſaug, Zitherſpielen und Tanzen gegeben 
und war von dem dort anweſenden Kaiſer, der 
Gefallen an den Leuten fand, ſelbſt zur heutigen 
Feier geladen worden. Die Leute erzählten, der 
Kaiſer habe ſich, als ſie ihn mit „Grüß Gott, 
Herr Kaiſer!“ begrüßt hatten, geſtern Abend 
eine Zeit lang mit ihnen unterhalten; u. A. habe 
er fi auch erkundigt, ob fie feine „Jungens“ in 
Tegernſee geſehen hätten, was ſie zu ihrer Ge⸗ 
nugthuung bejahen konnten; zum Schluſſe habe 
dann der Kaiſer jedem von ihnen die Hand ge⸗ 
geben. Eine ſonderbare Ehrenbezeugung hatte 
die Geſellſchaft dem Kaiſer geſtern damit er⸗ 
wieſen, daß ſie auf ein von ihm nicht ganz aus⸗ 
‚eftunfeneß Glas Grätzer Bier ſich ſtürzte und 
den Reſt, jeder ein kleines Schlückchen, austrank. 
Dabei machten ſie die überraſcheude Wahrneh⸗ 
mung, daß das Bier „nach Raach“ ſchmeckte. 


— Um die Einweihung der evangeliſchen 
Kirche in Jeruſalem, die unter Theilnahme des 
Kaiſers und der Kaiſerin ſtattfindet, zu einer 
allgemeinen Feier der geſamten ebangeliſchen 
Kirche zu geſtalten, wird der preußiſche Ober⸗ 
kirchenrath alle evaugeliſchen Kirchenkorporationen, 
nicht allein die deutſchen, ſondern auch die außer⸗ 


deutſchen, zu dieſem Weiheakt einladen. 


Italien. 


Florenz, 6. Mai. In Seſto Fiorentino 
fand geſtern Abend aus Anlaß der Brodtheue— 


daß rung eine Kundgebung ſtatt. Die Manifeſtanten 


welche den von der 
Menge beſetzten Platz räumen wollten, mit Stein⸗ 
würfen. Als die Menge nicht aufhörte, einen 
wahren Steinhagel gegen die Soldaten zu ſchleu⸗ 
dern und den Verſuch machte, die öffeutliche 
Macht zu umzingeln, machte dieſe von der Waffe 
Gebrauch. Ein Ruheſtörer wurde getödtet und 

Später trafen Verſtärkun⸗ 
gen ein. 


Pavia, 6. Mai. Trotz der Aufhebung der 
kommunalen Mehlſteuer und obgleich die von 
der Stadtbebörde angeordneten Arbeiten bereits 
begonnen hatten, ſammelten ſich geſtern Nach⸗ 
mittag einige hundert Frauen und Kinder auf 
dem Platz vor dem Rathhauſe au, zertrümmerten 
die Fenſterſcheiben und beſchädigten die An⸗ 
pflanzungen. 
Die Unruhen wiederholten 
ſich am Abend; die Manifeſtauten verſperrten 
die Straßen mit Kupferdrähten und verhinderten 
ſo ein Vorgehen der Kavallerie. Mehrere Sol⸗ 


daten wurden von Steinwürfen getroffen. Die 


Verſammlung wurde ſchließlich mit Gewalt aus⸗ 


Ein Karabinier wurde durch einen fi Mä Hat j 
(Steinwurf berleht. führenden Mächten getroffene Abmachung ges. 


Sonnabend, 7. Mai 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 
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Mangel an Pflege bösartig und recht ſchmerzhaft — (perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
geworden, ekelhafte Dünſte verpeſten die Luft 2. Armeekorps.) Dr. Koßwig, Oberſtabsarzt 
trotz aller Auſtrengungen, die man macht, um die] 2. Klaſſe und Regimentsarzt vom Küraſſter⸗Re⸗ 7 
als Lazarethe dienenden Räumlichkeiten im guten giment Königin (pomm.) Nr. 2, unter Verſetzung 
Zuſtand zu erhalten. Immer ſchmerzlicher macht zum Ulanen⸗Regiment Kaiſer Alexander II. von 
ſich der Mangel an Aerzten, Krankenpflegern und Rußland (1. brandenburg.) Nr. 3 Dr. Rothe 
Dienern fühlbar. Oberſtabsarzt 2. Klaſſe und Regimentsarzk 
Dün ant ſelbſt thut inmitten dieſes Elends vom kolberg. Grenadier⸗Regiment Graf Gnelſenan 
mit edler Aufopferung und Selbſtverleugnung, (2. pomm.) Nr. 9, zu Oberſtabsärzten 1. Klaſſe 
was in feinen Kräften ſteht. Ueberall ſucht er befördert. Dr. Knorr, Oberſtabsarzt 2. Klaſſe 
zu helfen, zu tröſten und die Schmerzen zu und Regimentsarzt vom Infanterie⸗Regiment 
lindern. Prinz Moritz von Auhalt⸗Deſſan (5. pomm.) 
Es gelingt ihm, eine Anzahl Frauen aus Nr. 42, zum Oberftadsarzt 1. Klaſſe befördert. 
dem Volke zuſammenzubringen, welche fi) bei der Dr. Hauptner, Stabs⸗ und Bataillonsarzt vo 
Pflege der vielen Tauſenden von Verwundeten Füſilier⸗Bataillon Grenadier⸗Regiments König 
nützlich zu machen ſuchen. „Hier gilt es Leute, Friedrich Wilhelm II. (1. ſchleſ.) Nr. 10, zum 
welche buchſtäblich vor Hunger und Durſt ſterben, Oberſtabsarzt 2. Klaſſe und Regimentsarzt des 
zu ſpeiſen und vor allem zu tränken, ihre Wun⸗ Küraſſier⸗Regimeuts Königin (pomm.) Nr. 2 bes 
den zu verbinden, dieſe blutigen, mit Schmutz fördert. Dr. Wichmann, Unterarzt vom kolberg. 
und Würmern bedeckten Körper zu waſchen und Greuadier⸗Regiment Graf Gneiſenau (2. pomm.) 
dies alles in einer glühend heißend Luft, inmitten Nr. 9, unter Verſetzung zum Jufanterie⸗Re⸗ 
übelriechender Ausdünſtungen und umtönt von giment Graf Dönhoff (7. oſtpreuß.) Nr. 44, + 
Klagen und Schmerzgeheul.“ Dr. Krone, Unterarzt der Reſerve vom Land⸗ 2 
Dünaut felbft richtet in einer der Kirchen wehrbezirk Anklam, zu Aſſiſtenzärzten befördert. 
ein Spital ein, in welchem 500 Soldaten dicht Dr. Jaeckel. Oberſtabsarzt 1. Klaſſe und Re⸗ 
zuſammengedrängt liegen, weitere Hundert leiden gimentsarzt vom Jufanterie⸗Regiment Graf 
und ſtöhnen, auf Stroh gebettet, vor der Kirche. Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, ein Patent ſeiner 
Er läßt Verbandzeug, Taback und andere Linde⸗ Charge verliehen. Dr. Faulhaber, Oberſtabsarzt = 
rungsmittel aus Brescia kommen; er gewinnt 1. Klaſſe und Regimentsarzt vom 2. pomm, 
weitere freiwillige Helfer, aber viele von diefen | Ulanen⸗Regiment Nr. 9, ein Patent feiner Charge 
ziehen ſich nach kurzer Zeit wieder zurück, da ihre verliehen. er 
Nerven den ungewohnten Aublick nicht zu ertragen mE III 
vermögen. rr ws 
Und weiter erzählt uns Dünant hundert zu Gerichts⸗Zeitung. >>. 


hränen rührende Züge aus den Spitälern der 1 ; : * 
verſchiedenen lombardiſchen Städte, aber gleich n 1 5 Nane N An F 


zeitig muß er auch von der überall gleich trau⸗ i ae 1 
Ka nn nel des ärztlichen Perſonals Nea en 5721 * 1115 17 Ersterer 
* E wegen Vergehen im Amt, Letzterer wegen Be 

’ 1 0 erſten acht Tagen nach der Schlacht hülfe zum Betrug und wegen Diebſtahls zu ver⸗ 
‚erhalten die von den Aerzten aufgegebenen Ver⸗ antworten Harnack iſt 65 Jahre alt, ſeit 1888 
wundeten keine Pflege mehr; man läßt ſie ein⸗ im Juſtizdienſt angefteilt und vom 1 April 1880 
fon, mit wundem, tief gekränktem Herzen ſterben. an hier als Gerſchtsſchreiber beschäftigt 3 
Es war das auch natürlich in Anbetracht der Jahre 1890 rückte 9. zum erſten Sekretär des 
Nee e ee NER. ee eee Amtsgerichts auf und lag ihm in dieſer Stellung 
Wie werthvoll' tur Dünant bitter aus, . A, die Erledigung der vom aufſichtführenden 
. diefen U f = % Richter getroffenen Anordnungen in Bezug auf 
90 ombardiſchen Städten einige die innere Verwaltung ob. Hierbei ſollte er ſich 
hundert hingebende, erfahrene und vor allem vor⸗ vergangen haben durch Entgegennahme von 6.4 
beſchulte, freiwillige Helfer gemejen! In ihnen ſchenken für an fich nicht pflichtwidrige Handlungen 
hätten dann die vereinzelten Hülfeleiſtungen und Der Erſtangeklagte gab zu, daß er in den Jahren 
ade ee Kräfte einen Mittelpunkt ge⸗ 1893 bis 1897 wiederholt Geſchenke angenommen 
5 45 „So aber fehlte es denen, die im habe von Geſchäftsleuten, denen Lieferungen oder 
tande geweſen wären, zu rathen und zu leiten, Arbeiten für das Amtsgericht übertragen waren 
an der nöthigen Zeit, und den meiſten andern, der Eine ſandte Geflügel in die Küche des H., 2 
dle nur ihre ungenügende und oft unfruchtbare ein Anderer bedachte ihn mit Zigarren, die Sande 
perſönliche Hingebung mitbrachten, an Keuntniſſen werker fertigten kleinere Reparaturen für ihn ums 
und Uebung.“ „Was vermöchte auch in der That, ſonſt an u. ſ. f. Bei alledem will der Ange⸗ 
„ . pr 


trotz allen guten Willens eine Handvoll verein⸗ | W 
i "hen age“ To de ra 1 e Bf nad, a 
Gersten e außerfejene 10 tichtige, von A e A Wien 2 

mi euehmigung ihrer Regierungen hei ri i 
ausgeſchickte und durch eine zwiſchen den krieg ⸗ Lane EN A 1 TR. 
wären dagegen von Sachverſtändigen geprii 
worden. Ju den vorerwähnten Fällen konnte da 
Gericht ein Vergehen nicht feſtſtellen, da der 
Nachweis fehle, daß H. für in fein Amt eine 
ſchlagende Handlungen Geſchenke genommen habe, 
denn die Auweiſung für Gerichtsichreiber ent? 
halte nichts darüber, daß es zu deren Funktionen 


ſchützte Krankenpfleger dagegen wären über dieſe 
Schwierigkeiten Herr geworden und hätten un⸗ 
vergleichlich mehr Gutes geſtiftet.“ 
(Schluß folgt.) 


CCC 


Die wirthſchaftliche und ſoziale Geſetzgehung 
verdankt Ihrer eifrigen Mitarbeit eine Reihe 
wichtiger Ergebniſſe, insbeſondere iſt, wie ich 
hoffe, durch das Geſetz über die Organiſation des 
Haudwerkes der Boden geſchaffen, auf dem dieſer 
ehrenwerthe Stand durch kräftigeren Zuſammen⸗ 


ſchluß ſeiner Glieder und durch geordnete Ver⸗ 


tretung ſeiner Geſamtintereſſen neue Kraft ge⸗ 
winnen wird, den wachſenden Schwierigkeiten des 
großgewerblichen Wettbewerbes Stand zu halten. 

Durch die Bewilligung erhöhter Beihülfen 
für die Poſtdampferverbindung mit Oſtaſien tru⸗ 
gen Sie dazu bei, unſere Verkehrsbeziehungen 
mit Ländern, die für den Abſatz unſerer Erzeug⸗ 
niſſe eine ſteigende Bedeutung erlangt haben, 
enger zu knüpfen und damit unſere Handels» 
politiſche Stellung daſelbſt zu befeſtigen. 

Der friedliebende Charakter meiner aus⸗ 
wärtigen Politik, welcher jede Beeinträchtigung 
fremder Rechte fern liegt, die aber für den 
Schutz bedrohter deutſcher Intereſſen ſtets mit 


man auf eiuer Photographie mit Dreyfus ſieht, einandergetrieben; hierbei wurden 7 Soldaten 
iſt der deutſche Major Graf Schmettau, der 1894 und 3 Ziviliſten verwundet, unter dieſen erhielt 
Militär⸗VBevollmächtigter in Brüſſel war. „Man der Student Muffi, ein Sohn des Vize⸗ 
erzählt uns“, jagt Clemenceau, „daß ein hervor- präſidenten der Kammer, eine ſchwere Stirnwunde. 


ragendes Mitglied des Syudikats der ge e ! 
heimen Fonds für die nationale Vertheidi⸗ . Ta 
Heber Jamariterweſen. 


gung gefragt wurde, warum man dieſe Photo⸗ 

rende nicht 15 Progefie END den Militärs 

richtern vorzeigte. er Agent antwortete wört⸗ in rag von Robert Ab x 
lich: „Man hatte damals die Photographie = 718 85 2, 8 Eh 8 
nicht; man erhielt fie erſt ſechs Monate nach der Barmherzigkeit und Hülfe baben keiner Zeit, 
Verurtheiluung des Dreyfus.“ „Wenn man auch nicht roheren Jahrhunderten gänzlich gefehlt, 
weiß“, fügt Clemencean hinzu, „mit welcher und deshalb wäre es nicht richtig, wollte man 
Leichtigkeit mau die Köpfe auf Photographien behaupten, daß die Beſtrebungen, die unter dem 
vertauſchen kann, muß man erſtaunt ſein, daß Zeichen des Genfer Rothen Kreuzes und des 
mau volle ſechs Monate für dieſe kleine Arbeit Samariterkreuzes ſich entfalten, etwas vollkommen 
nöthig hatte. Wer von uns hat nicht die be⸗ Neues ins Leben gerufen hätten. Die ihnen zu 
kaunte Photographie geſehen, welche eine Sou⸗ Grunde liegende Idee iſt vielmehr ſchon alt und 
veränin eines europäiſchen Staates in bertrau⸗ iſt laugſam wie jeder andere große Gedanke im 
lichem Geſpräch mit dem Papſt Pius zeigt? Schoße des Zeitgeiſtes heraugereift, ehe derſelbe 
Nicht einmal ein Freimaurer () hat jemals vor nun mehr als 25 Jahren in der Genfer 
dieſes Dokument ernſt genommen. Es giebt Konvention einen feſten und bleibenden Aus⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. Mai. Die Adreffe, 


welche die 


bürgermeiſter Haken zu ſeinem 70. Geburtstage 
überfaudt haben, hat folgenden Wortlaut: 
„Hochverehrter Herr Oberbürgermeiſter! Zur 


wir Ihnen im Namen der Stettiner Kaufmauu⸗ 


heben, wie 
Fürſorge für das Gedeihen des von Ihnen ge⸗ 
leiteten Gemeinweſeus der Handelsſtand ſchuldet. 
Mit ausdauernder Willenskraft haben Sie eine 
Reihe wichtiger Einrichtungen theils zur Reife 
gebracht, theils gefördert, alle beſtimmt und 
geeignet, Stettin als Handelsplatz und Mittels 
punkt eines Kreiſes hochentwickelter Gewerbes 
betriebe zum Genuß der Vortheile und der 


gehöre, Vorſchläge wie die hier in Frage kom⸗ 
menden für Vergebung von Submiſſionen 5 


Vorſteher der Kaufmannſchaft dem Herrn Ober- pelle 


könne er jedoch deswegen nicht zur Verantwortung 
Sitter 5 e 
5 ache bei zwe 
Vollendung Ihres ſiebzigſten Lebensjahres ſprechen einem Hülfsſchreiber durch Geſchenke beftimm 
8 ts worden ſei, ſich zunächſt für deſſen Annahme 
ſchaft den herzlichſten Glückwunſch aus. Wir und ſpäter für die dauernde Belaſſung auf dem 
freuen uns der Gelegenheit, beſonders bervorzu- übernommenen 8 
vielen Dank Ihrer weitblickenden kam die amtliche Stellung Harnacks in 
da er als erſter Sekretär über Annahme oder 
Entlaſſung von Hülfskräften gehört werder 
mußte. 
Zigarren 
werthig, andererſeits aber das Verhalten des Ans 
geklagten darnach angethan, die Stellung der Bes 
ae een 15 eech eg wo 
eshalb für jeden Fa er Beſtechung eine 
Ueberwindung der Nachtheile feiner Lage immer fängnißſtr em Monat feſtgeſetzt 
beſſer auszurüſten, und nicht allein unſeren Mit⸗ Jann e age 10 


Das Verhalten des Angeklagten ſel 
disziplinariſch zu rügen, ſtrafrechtlich 


Auders liege dagegen die 
weiteren Fällen, wo er von 


Poſten zu verwenden. Hlerbel 


Betracht, 


Die G 
waren 


aben 


zwei 


halbe Kiſten 
allerdings 


nur geringe 


Weiter fielen dem Angeklagten drei 


gdugleich in wirkſamſter Weiſe für die Erwerbs⸗ 


Nachdruck eintreten wird, findet feinen Ausdruck noch andere Beweisſtil A 2 druck fand. 
in dem guten Verhältniſſe, das zu feiner Genug⸗ biefelbe Kraft e Ba Aan a a Durch die Geufer Konvention wurde Geſtalt 
thuung zwiſchen dem deutſchen Reiche und allen davon haben.“ eines dauernden und allgemeinen völkerrechtlichen, 


Soweit Clemenceau, es zeigt 
ſich aus alledem, daß eine neue Serie von Fäl⸗ 
ſchungen an die Oeffeutlichkeit gebracht wird, die 


zur Abwechslung auf photographiſchem Wege her⸗ 
geſtellt wurden. e ee 


Der Ordnungsrath der Pariſer Advokaten⸗ 
kammer beſchloß am 3. Mai, daß die Advokaten 
an und d ee ſich keines Ver⸗ 
l eheus gegen die Berufspflichten ſchuldig mache 
werden. Die Aktion, zu welcher ich mich ge⸗ 40 indem ſie den Brief des Dbertten du 540 
nöthigt ſab, einen Theil meiner Kriegsflotte nach de Cam au den Advokaten Jules Auffray, der 
Kiautſchon zu entjenden, um für das vergoſſene irrthümlich an Francois Auffray gelangt war, 
Blut deutſcher Miſſionare gerechte Sühne zu nicht geheim hielten. In jenem Briefe hatte be⸗ 
beiſchen, hat mich in den Stand geſetzt, den lang kauntlich du Paty de Clam feinen Freund Jules 
[en wohlberechtigten Wunſch nach einem Auffray gebeten, bein Prozeß Zola zehn Sitze 

mmerziell entwickelungsfähigen und militäriſch für Offiziere feiner Vekanutſchaft zu referbiren, 
Ban Stigpunkt in Oſtaſien ei Wege Fraucols Auffray hatte den Brief, der feine 
ſreundſchaftlicher Verſtändigung mit China und Adreſſe ting, geöffnet und, da ihm fein Inhalt 
ohne Trübung unſerer Beziehungen zu anderen als ein Verſuch vorkam, den Gang des Prozeſſes 
Staaten zur Erfüllung zu bringen. Im Au⸗ in uurechtmäßiger Weiſe zu beeinfluſſen, dem 
ſchluß an den griechiſch⸗lürkiſchen Friedensvertrag Präſidenten des Ordnungsraths Barboux übers 
it es den Bemühungen meiner Regierung ges bracht. Nach der Aufiht mehrerer Advokaten 
fungen, in Griechenland eine Regelung des wäre es die Pflicht von Barboux und Auffray 
Finanzweſens berbeizuführen, welche die Rechte geweſen. den Vrief dem wahren Adreſſaten 
der deutſchen wie aller ſonſt gen Gläubiger in zuzuſtellen und Niemandem etwas davon zu 
deu unter den gegebenen Verhältuiſſen erreich⸗agen. Um der Unterſuchung freien Lauf zu laſſeu, 
baren Mage ſichergeſtellt hat. gab Barboux feine Demiſſion als Präſideut des 
In Öemeinfhaft mit meinen hohen Ver⸗Ordnungsrathes, aber dieſe Unterſuchung fiel zu 
bündeten wird es auch ferner mein ernſtliches |feinen Guniten aus. Die achtzehn Mitglieder 
Beſtreben ſ in, die wirthſchaftliche Entwickelung des Orduungsraths erklärten einſtimmig, daß ein 
des Reichs zu fördern, insbeſondere den Druck, disziplinariſches Vorgehen gegen Barboux und 
unter welchem die Landwirthſchaft die i nicht am Platze ſei. Die chauviniſtiſche 
ibrer Arbeit beeinträchtigt ſieht, mehr und mehr Preſſe iſt empört über die Entſcheidung des 
. mildern, dem Gewerbefleiße, dem Handel und Ordnungsraths. Rochefort verlaugt die Ab⸗ 
r Schifffahrt den Boden friedlichen Schaffens ſchaffung der veralteten Einrichtung der Advo— 
zu ſichern und zu erweitern. Damit glaube ich katenkammer. Caſſagnace verdächtigt den Orb» 
nungsrath, vor Barboux kapitulirt zu haben, 
weil er der Vertheidiger Reinachs gegen Moche— 
fort geweſen. Die „Libre Parole“ nennt das 
Urtheil zyuiſch und hofft, daß Barboux nicht 
wieder in den Ordnungsrath gewählt werde. 
Der „Jour“ behauptet, die Mehrzahl der Pariſer 
Advokaten ſei empört über das Urtheil und werde 
bei den Wahlen des Ordnungsraths im Juli gegen 
Barboux ſtimmen. Wahrſcheinlich nimmt dec 


Mächten beſteht. Gegenüber dem zwiſchen 
Spanien und den Vereinigten Staaten von 
Amerika ausgebrochenen Kriegszuſtande betrachte 
ich es als die Aufgabe meiner Regierung, einer⸗ 
ſeits nach beiden Seiten hin den Pflichten un⸗ 
ſerer neutralen Stellung voll zu entſprechen, 
andererſeits darauf hinzuwirken, daß die deutſche 
Schifffahrt und der deutſche Händel vor Behelli⸗ 
gung und Schädigung nach Möglichkeit bewahrt 


gelegenheit der arbeitenden Klaſſen und für ihre 
zunehmende Wohlfahrt zu ſorgen. 

Ich weiß mich eins mit dem deutſchen Volke, 
welches eutſchloſſen iſt, die verbündeten Regle⸗ 
zungen in der Erreichung dieſes Zieles zu unker⸗ 
fügen und die Grundlagen unſeres ſtaatlichen, 
irchlichen und bürgerlichen Lebens zu erhalten. 

In dieſer feſten Zuberſicht hoffe ich zu Golt, daß 


Waſſer 


alle geſitteten Völker in gleicher Weiſe bindenden 
Vertrages gewonnen, welcher die Neutralität der 
verwundeten Krieger und aller der Perſonen, die 
für deren leibliches und geiſtiges Wohl zu ſorgen 
haben, ſowie der Lazarethe und Hoſpitäler und 
allem Material, welches deuſelben angehört, 
ausdrückt. 

Die Veranlaſſung zu einer ſolchen Reorgani⸗ 
ſirung des Sanitätsweſens, durch welche die 
Möglichkeit für geregelte Krankenpflege auf dem 
Schlachtfelde geboten war, gab ein kleines Buch 
eines edlen Genfer Bürgers Henry Dünauts, 
welches zuerſt 1862 unter dem Titel „un souve- 
nir de Solferino“ die Aufmerkſamkeit weiter 
Kreiſe auf ſich lenkte und der ganzen Frage den 
richtigen Weg wies. 

Ju dieſem Buch werden wir verſetzt auf den 
italieniſchen Kriegsſchauplatz des Jahres 1859, 
in welchem Oeſterreich einerſeits und Frankreich 
und Sardinien andererſeits die Schlacht bei 
Solferino mit allen Schrecken ausfocht, die kaum 
das menſchliche Gemüth in allen ihren Einzel⸗ 
heiten zu ſchildern vermag. 

Furchtbar iſt das Schauſpiel, welches die 
aufgehende Sonne des 25. Juni beleuchtet, ent⸗ 


ſetzlich die allenthalben herrſchende Verwüſtung 


und Zerſtörung, zahllos die herzzerreißenden Auf⸗ 
tritte, welche ſich auf dem Schlachtfelde abſpielen, 
am traurigſten aber iſt das Schicksal der unglück⸗ 
lich Verwundeten, welche zu Tauſenden das 
Schlachtfeld bedecken und vergeblich um Hülfe 
und Waſſer wimmern. a 

Aerzte, Pflegeperſonal, Beförderungsmittel, 


Spitäler ſind bald außer Stande, ſo vielem 


Elend, wie ſolches ſich hier dem Auge Dünants 
darbietet, entgegenzutreten. Es kommt zu den 
jammervollſten Auftritten. Es fehlt weder an 
noch an Lebensmitteln und doch ver⸗ 
hungeru und verdurſten die Verwundeten. Ver⸗ 


bandmaterial iſt in Hülle und Fülle vorhanden, 
aber es fehlt an Händen, um die Wunden zu 
verbinden. 
Leiden“, ruft Dunant aus, „vermöchten die Tage 
vom 25. bis 27. Juni zu erzählen!“ 
den find durch die Hitze, den Staub und den feiner Wohnung befördert werden mußte, 


„Von wieviel Todeskämpfen und 


Die Wun⸗ 


bürgern und Laudsleuten, ſondern gleichmäßig trugsfälle zur Laſt. Dem Tiſchlermeiſter Schelle 
auch den Augehörigen durch Schifffahrt und an! Deler für das Amtsgericht Arbeiten 
Güteraustauſch mit uns verbundener Nationen lieferte, legte Harnack nahe, für die im Burean 
willkommene Dienſte zu erweiſen. Möge es uns des königlichen Bauraths Mannsdorf beſchäftigten 
und den uns Ueberlebenden vergönnt ſein, Sie jungen Leute ein kleines Geſcheuk zu geben, 
Ihrem fruchtbaren Wirken und der Stadt, die Schellhaaſe opferte darauf 20 Mark, die H. für 
Sie im wahrſten Sinne ihren Erſten Bürger ſich behielt. Weiter veranlaßte der Angeklagte 
nennen darf, noch lauge erhalten zu ſehen.“ den Tiſchler, für das Umſetzen dreier Nepofitoriem 
— Die ſechſte Verſammlung der Juter⸗35 Mark zu liquidiren, während dieſe Arbeit 
nationaleu kriminaliſtiſchen Vereinigung für von Freſter ausgeführt worden war, Letzterer hat 
Deutſchland findet in München am 2. und 3. Juni ſpäter von dem Gelde etwas erhalten, einen 
d. J. ſtatt. Theil jedoch behielt H. für ſich. Endlich beredete 
— Seit Jahren bedienen ſich zahlreiche der Angeklagte einen Schloſſermeiſter, die Rech⸗ 
Familien und Schulen bei Bedarf von Leh⸗ nung für ſechs Kohlenkaſten einzureichen, ehe di 
rerinnen der Stelleuvermittlung des Allgemeinen Sachen fertig waren. Der Mann erhielt dara 
deutſchen Lehrerinnenvereins, Leipzig, Hohe 24 Mark ausbezahlt und H. eutlieh hiervo 
Straße 35. Im verfloſſenen Jahre wurden 22,50 Mark. Für jeden Betrugsfall ſetzte das 
durch den Verein im Ganzen 595 Stellen beſetzt. Gericht 2 Monate Gefänguiß ein und wurden die 
Selbſt zahlreiche Behörden ziehen jetzt die Ver⸗ſämtlichen E nzelſtrafen auf 6 Monate Ges 
mittlung durch den Verein der öffentlichen Aus-fänguiß zurückgeführt. Freſter ſollte ſich der 
ſchreibung ihrer Stellen vor oder bedienen ſich Beihülfe zum Betruge dadurch ſchuldig gemach 
beider Mittel. So werden viele wiſſenſchaftliche, haben, daß er von deu bereits erwähnten 
Fach⸗ und Muſiklehrerinnen alljährlich durch den Mark einen kleineren Betrag annahm, dem 
Verein verſorgt. . richt erſchien es jedoch zweifelhaft, ob F. u 
— Der Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Dr. Fa⸗ bedingt erkennen mußte, daß hier in ſtraffäll 
bricius in Stettin iſt zum Senats⸗Präſidenten[ Weiſe manipulirt worden war. Ebenſowe 
bei dem Ober-Landesgericht in Breslau ernannt kounte die dem Freſter vorgeworfene Eutwendung 
worden. von Feuerungsmaterial und Petroleum für er⸗ 
— Der Regierungs⸗Rath Kurt Schmidtſwieſen gelten und erkaunte deshalb das Gericht 
in Breslau iſt in die Stelle eines Mitgliedes hinſichtlich feiner auf Freiſprechung. * 
der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin ver⸗ Daſſelbe Gericht hatte ferner eine Bande 
ſetzt worden. gefährlicher junger Rowdies abzuurtheileu, es 
* In der Oder wurde geſtern Nachmittag waren dies die Arbeiter Paul Buchme yer, 
unterhalb der Langenbrücke die bereits ſtark in Paul Ebert, Albert Hinz, Albert Ebert, 
Verweſung übergegangene Leiche eines nube⸗ der Arbeitsburſche Willy Ebert, der Arbeiter 
kauuten Mannes gefunden, dieſelbe mag drei bis Eduard Henfeleit und der Klempnergeſelle⸗ 
vier Monate im Waſſer gelegen haben. Von der Emil Solenz. Der Erſtangeklagte zählt 22 
Kleidung waren nur noch Fetzen eines Rockes] Jahre, die Uebrigen ſtehen im Alter von 17 bis 
und einer engliſch⸗ledernen Hoſe, ein ledernerf 18 Jahren bis auf Willy Ebert, der eben erſt 
Leibriemen und Stiefel aus Fahlleder vor- 15 Jahre alt geworden iſt. Am Abend des 
handen. n Januar d. J. gingen der Reſtaurateur Köpke 1 
* Auf dem Perſonenbahnhof verun⸗ der Schloſſergeſelle Abrahams durch die Aula, 
glückte geſtern Nachmittag ein Malergehülfe vor dem Königsthor; plötzlich hörten ſie Geſch 
durch Sturz von einem Gerüſt, der Mann trug und ſahen ſich gleich darauf von einer 
nicht unerhebliche innere und äußere Verletzungen raufluſtiger Burſchen umringt, die ohn 
davon, weshalb er mittelſt Krankenwagens nad) erkennbaren Aal aß darauf losſchlugen. ( 
Köpke aingen vornehmlich Paul Ebert und 
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Dicht geſäte Glasſcherben bedecken noch jetzt die 


augriffsweiſe vor, Erſterer mit dem Meſſer, Letz⸗ letzt worden, aber ſämtlich nicht ſchwer. Die 
terer mit einem dicken, geknoteten Tauende be⸗ Decke über dem Reſtaurant, in dem ſich die 150 


waffnet. Ein Schlag mit dieſem gefährlichen Perſonen befunden hatten, hatte zum Glück Stand 
Inſtrument ſtreckte K. nieder und zwar derart, gehalten, während das Mauerwerk zum Theil ge⸗ 
daß er ſich nicht wieder zu erheben vermochte, er borſten iſt. Die Gewalt der Exploſion war jo 
fühlte noch in halber Bewußtloſigkeit, daß ſtark, daß eiſerne Träger aus dem Mauerwerk ges 
mehrere Perſonen auf ihn losſtachen und riſſen und auf den benachbarten Veitſchen Fuhr⸗ 
schlugen. Willy Ebert und Henſeleit waren bei platz geſchleudert wurden. 
dem Vorfall ebenfalls, doch minder aggreſſiv be⸗ Die dertihe Auswanderung iſt lange 
theiligt, ſie bleiben aber nichtsdeſtoweniger für Zeit als die Folge eines krankhaften Wander⸗ 
die Folgen der von ihnen mitgeplanten und aus⸗ triebes und einer unberechtigten Unzufriedenheit 
geführten That haftbar. Buchmeyer kam ſpäter mit den heimathlichen Verhältniſſen angeſehen 
nach und bearbeitete den ſchon völlig wehr⸗ und dementſprechend möglichſt unterdrückt wor⸗ 
loſen Köpke mit den Stiefelabſätzen, er den. Immer mehr hat man aber erkannt, daß 
war gleichfalls mit den Anderen verbündet die Auswanderung bei der ungeheuren, jährlichen 
und deshalb auch im ganzen Umfange Bevölkerungszunahme Deutſchlauds nothwendig 
als Mitthäter anzuſehen. Albert Ebert und iſt, ja daß ſie Deutſchland ſogar wichtige Dienſte 
Henſeleit verfolgten den Abrahams und brachten leiſtet, indem ſie Tauſenden von Deutſchen Nah⸗ 
demſelben einige Meſſerſtiche bei. Schließlich mag rung und Beſitz verſchafft, den deutſchen Handel 
den Burſchen doch wohl bange geworden ſein ob erweitert und dem Deutſchthum in fremden 
des Unheils, das fie angerichtet hatten, denn fie) Ländern neue Stützpunkte gewinnt. Viel 
liefen alle fort. Abrahams, der ſich durch ſchleu⸗ nationale Kraft iſt freilich durch die Aus⸗ 
nige Flucht weiteren Mißhandlungen entzogen wanderung verloren gegangen, weil es an einer 
hatte, kehrte nach einiger Zeit zurück, fand Köpke ausreichenden Fürſorge für die Auswanderer und 
im Blute liegen und hie ſchleunigſt die Sa⸗ an- einer einheitlichen Leitung des Auswanderer: 
nitätswache auf. K. wurde mittelſt Kranken ſtromes in nationalem Sinne gefehlt hat. Da 
wagens nach ſeiner in der Frauenſtraße belegenen; will der Evangeliſche Hauptverein für deutſche 
Wohnung befördert, am andern Tage mußte er Auswanderer helfen. Vertrauensmänner des 
jedoch ins ſtädtiſche Krankenhaus überführt wer⸗ Vereins ſollen allenthalben im Lande die Aus⸗ 
den, wo er nahezu einen Monat verblieb. Der wanderer berathen, auch leichtſiunige Auswande⸗ 
Ueberfall hatte für ihn ſehr ſchwere Folgen, er rung verhüten (unter Umſtäuden ſie auch auf die 
iſt in Folge der Mißhandlungen an der linken Auſiedelung im deutſchen Oſten hinweiſen). 
Seite theilweiſe gelähmt und vermag nur mit Neben den kirchlichen Intereſſen will der Verein 
Anſtrengung zu gehen. K. vermag nicht mit der dem nationalen Wohle der Auswanderer dienen, 
linken Hand irgend einen Gegenſtand zu faſſen. indem er fie in Gegenden lenkt, wo fie Deutſche 
Die fünf bei dem Angriff auf Köpke betheiligten bleiben können. Dazu ſetzen aber den Evange⸗ 
Angeklagten waren nach § 224, die andern beiden liſchen Hauptverein ganz beſonders die werkh⸗ 
nach $ 223 àa des Strafgeſebbuches abzuurtheilen vollen Beziehungen zu den zahlreichen im Aus⸗ 
und zog das Gericht als ſtrafſchärfend in Betracht, lande beſtehenden deutſch⸗evangeliſchen Gemeinden 
daß es ſih hier um einen ohne jeden Grund in den Stand, die ſich in aller Welt, zumal in 
gegen friedliche Paſſanten ins Werk geſetzten Ans | Südamerika, als Träger des Deutſchthums be⸗ 
griff handelt, außerdem ſind ſämtliche Angeklagte währt haben. Keine andere beſtehende Organiſa⸗ 
bereits vorbeſtraft. Paul Ebert wurde zu 3 tion, auch nicht das endlich zu erhoffende neue 
Jahren, Buchmeyer und Hinz zu je 2¼ Jahren Reichs⸗Auswandereramt, hat in den Anſiede⸗ 
uchthaus, Albert Ebert zu 2 Jahren, lungsgebieten gleich günſtige, ſtarke Anknüpfungs⸗ 
olenz zu einem Jahr und 6 Monaten, Willy punkte wie der Evangeliſche Hauptverein in den 
Ebert zu einem Jahr und Henſeleit zu 6 Monaten deutſch⸗evangeliſchen überſeeiſchen Kirchen⸗ und 
Gefängniß verurtheilt. Schulgemeinden. Um ſo wirkſamer kann ſich 
r her auch ſeine Arbeit geſtalten im Dienſte 
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ermifchte Nachrichten. U en Aufgaben einer beſonnenen und geſunden 
Berlin, 6. Mal. Eiue Erploflon mit Auswandererfürſorge. Der Fürſt zu Wied iſt 


Schirmherr des Vereins, Schriftführer iſt 
furchtbar verheerender Wirkung hat geſtern Nacht Dip -abarius 1 
kurz vor 12 Uhr in Moabit in der Jagowſtr. 30 rn 
e beer Sie 8 Haus nf —— 2;ͤĩ².!ꝛ ⁵ : ATERREN EIER 
völlig zerſtört, ein Menſchenleben vernichtet un — 
zahlreiche, zum Glück unerhebliche Verletzungen Verſicherungsweſen. 
Kleine Lebeusverſicherung. Die Ein: 


von anderen Perſonen herbeigeführt. Die Ex⸗ 
plofion ging mit jo furchtbarer Gewalt vor ſich, führung der ſtaatlichen Alters», Juͤvaliditäts⸗ und 
Unfallverſicherung iſt auf die Ausbreitung der 


daß ſie weithin in der Stadt, z. B. von An⸗ 

wohnern des Luiſenplatzes, deutlich in ihrer Woh⸗ Lebensverſicherung von Nutzen geweſen, die 
nung wahrgenommen wurde. Ueber die Urſache Geſellſchaften wetteifern, den Segen der Lebens⸗ 
verſicherung in alle Volksſchichten zu tragen. 


der Kataſtrophe war bis jetzt noch Nichts mit 

Beſtimmtheit in Erfahrung zu bringen. An der Die Preußiſche Lebens verſicherungs⸗Aktien⸗ 

Unglücksſtätte war es auch nicht möglich, dies⸗ Geſellſchaft zu Berlin, errichtet 1865, hat 
beſonders die Invaliditäts⸗Verſicherung auf⸗ 


bezügliche Nachforſchungen anzuſtellen, da wegen 
genommen und dieſelbe auch mit kleinen Ver⸗ 


der dort von der Feuerwehr ausgeübten 
Abbruchsarbeiten die Jagowſtraße zum ſicherungen verbunden. — Sie verſichert Beträge 
größten Theil abgeſperrt iſt und Niemand in von 100 Mark aufwärts ev. bis 5000 Mark, 
die Nähe des zerſtörten Hauſes gelaſſen wird. ohne daß eine vorherige ärztliche Unterſuchung 
Dies bietet einen ſchaurigen Anblick. Eine mit ihren Umſtändlichkeiten gefordert wird, 
Hälfte des Gebäudes iſt vom Giebel bis zum dergeſtalt, daß, wenn der Verſicherte invalide 
wird, d. h. in Folge von Krankheit oder Ins 


Erdgeſchoß hinab vollkommen abgetrennt worden 
fällen dauernd nicht mehr die Hälfte ſeiner ſeit⸗ 


und bildet einen Trümmerberg; in die übrig 
gebliebene Hälfte kann man hineinſehen und er⸗ herigen Einnahmen verdienen kann, Befreiung 
blickt dort die Reſte der Wohnungseinrichtungen. von der Prämienzahlung eintritt. Gerade dann, 
wenn Krankheit oder Unfall die frühere Er⸗ 
werbsfähigkeit des Verſorgers untergraben oder 
zerſtört haben, wenn er vielleicht ſeine Stellung 
verloren hat oder wenn das Leiden wohl gar 
ſein Leben zu verkürzen droht, zeigt ſich die 
Segnung der Invaliditätsverſicherung im hellſten 
Lichte, da die Verpflichtung zur Zahlung der 
Prämie aufhört, die Verſicherung aber in Kraft 
bleibt. Die von der Preußiſchen Lebens Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin mit ihren 
Tarifen J 1 und J II eingeführte kleine Lebeus⸗ 
verſicherung ermöglicht geſunden Perſonen, je 
nach ihren Mitteln und mit bequemſter Zahlungs⸗ 
weiſe der Prämien die Verſicherung ihres Lebens 
in Höhe von 100 Mark aufwärts ev. bis 5000 
Mark ohne ärztliche Unterſuchung. Bei Wahl 
des Tarifs II wird auch der nicht invalide ge⸗ 


Jagowſtraße auf weite Entfernungen hin. Die 
Unglücksſtätte liegt übrigens in unmittelbarer 
a der unlängſt durch Brand zerſtörten Borſig⸗ 
mühle. 

Ueber den traurigen Vorgang ſelbſt liegen 
— Nachrichten vor: Das in der Jagow⸗ 
traße Nr. 30 liegende, neuerbaute, an der einen 
Giebelſeite freiſtehende Haus war erſt im Erd⸗ 
re jowie in der 2, und 3. Etage bewohnt. 
u der linken Hälſte des Vorderhauſes, wo die 
Exploſion ſtattfand, wohute im Parterre ein 
Gaſtwirth, in der zweiten Etage die Wittwe 
Hahn mit ihrem 18jährigen Sohn, einem Elektro⸗ 
techniker. Frau Hahn hatte eine aus einer 
zweifenſtrigen und einer einfenſtrigen, ſowie 
einem nach dem Hofe zu belegenen Zimmer 
beſtehende Wohnung inne. Jun dem letztgenannten 


wordene Verſicherte nach einer beſtimmten Relhe 


Newhork: Roggen —,.— Mark, Weizen 


von Jahren völlig beitragsfrei, nach Tarif J II 252,00 Mark. 


aber wird die verſicherte Summe, wenn ſie nicht 


er 2 Roggen —,.— Mark, Weizen 


ſchon durch den Tod des Verſicherten vorher 254,50 Mark. 


fällig geworden iſt, bei Erreichung eines be⸗ 
ſtimmten Lebensalters an 
gezahlt, wodurch er in den Stand geſetzt wird, 


Odeſſa: Roggen 177,35 Mark, Weizen 


Roggen 171,70 Mark, Weizen 


diejen * ſelbſt aus⸗ 247,75 Mark. 


Riga: 


das Kapital für ſeine eigene Perſon, zur Aus⸗ 239,50 Mark. 


ſtattung von Töchtern oder zur Ausbildung der 
Söhne (Beſuch von Fachſchulen u. ſ. w.) zu 
verwenden. Bekanntlich erreichen die Ausſteuer⸗ 
und Militärdienſt⸗Verſicherungen ſelten den beab⸗ 
ſichtigten Zwick, denn ſtirbt der Verſorger vor⸗ 
zeitig, ſo ſoll die Wittwe doch die Prämie weiter 
bezahlen! Da aber wenige nur hierzu im 
Stande ſind, wird die Verſicherung meiſt auf⸗ 
gegeben werden müſſen, was jedenfalls einen 
pekuniären Verluſt mit ſich bringt. Dieſelbe 
Schwierigkeit kaun aber auch eintreten, wenn der 
Verſorger ſelbſt durch Krankheit oder Unfall 
dauernd in die Lage kommt, die Prämien nicht 
mehr entrichten zu können. Es iſt daher von 
größter Bedeutung, daß auch für die zum Zwecke 
der Kinderverſorgung, bezw. zu Gunſten von 
Kindern geſchloſſene Verſicherung des Verſorgers 
die Beitragsfreiheit im Invaliditätsfall eingeführt 
worden iſt, — daß alſo das Kapital unbedingt 
gezahlt wird, gleichviel, ob der Verſorger bis 
zum Fälligkeitstermin des Kapitals die Prämien 
bezahlt hat, oder wegen früher eingetretener 
Juvalidität von der Prämienzahlung ſchon Jahre 
lang vorher befreit worden iſt. Die kleine 
Lebensverſicherung der „Preußiſchen“, welche den 
Segen der Todesfallverſicherung mit den Vor⸗ 
theilen der Kinderverſorguug in ſich vereinigt, iſt 
daher als ein weſentlicher Fortſchritt in der 
deutſchen Lebensverſicherung zu begrüßen. 


RETTET ²˙ ZTÄTEBETS TEEN 
Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


Am 6. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
176,00 bis —,.—, 
Gerſte 170,00 bis 170,00, Hafer 170,00 bis 
170,00 Mark. 

Stettin: Roggen 165,00 bis 178,00, Weizen 
240,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis —.—, 
Hafer 155,00 bis 176,00, Kartoffeln 44,00 bis 
52,00 Mark. - 

Platz Anklam: Roggen 155,00 bis —,—, 
Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte 160,00 bis 
—,—, Hafer 160,00 bis —.—, Kartoffeln 
—,— Mark. 

Anklam: Roggen 155,00 bis 160,00, 
Weizen 233,00 bis 240,00, Gerſte 160,00 bis 
—,.—, Hafer 160,00 bis 162,00, Kartoffeln 
55,00 bis 60,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 180,00 bis —,—, 
Weizen 250,00 bis —,—, Gerſte 180,00 bis 
—,—, Hafer 180,00 bis —,—, Saatgerſte 
—.— bis —,—, Saathafer —,— bis —,—, 
Saatweizen —.— bis —,—, Kartoffeln 45,00 
Mark. 

Stolp: Roggen 180,00 bis —,—, Weizen 
250,00 bis —,—, Gerſte 180,00 bis 


Hafer 180,00 bis —,—, Kartoffeln 45,00 
Mark. g 

Naugard: Roggen 180,00 bis —.—, 
Weizen —,—, Gerſte —,— bis —,—, Hafer 
168,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 173,00 bis —,— 
Weizen 230,00 bis 235,00, Gerſte —,— bis 


—,—, Hafer 160,00 bis 170,00, Kartoffeln 40,00 
bis 2000 Mart. 10 

Platz Greifswald: Roggen 160,00 bis 
—.—, Weizen 132,00 bis —,—, Gerſte —,—, 
Hafer 162,00 bis —,— Mark. 

Stralſund: Roggen 153,00 bis 160,00, 
Weizen 235,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 152,00 bis 160,00, Kartoffeln 
40,00 bis 45,00 Mark. 


Neuſtettin: Roggen 175,00 bis —,—, 
Weizen 230,00 bis 240,00, Gerſte 156,00 bis 
164,00, Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln 
36,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 5. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


Weizen 262,00 bis 262,00, 6 


„Vaterland aus. 


Magdeburg, 6. Mai. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,25 —10,47½, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,55 bis 
8,25. Ruhiger. Brod⸗Raffinade I. 23,50 bis —.—. 
Brod⸗Naffinade II. 23,25 bis —,.—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,75. Gem. 
Melis I. mit Faß 23,00 bis —.— Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Mai 9,22 ½ G., 9,27½ B., per Juni 9,32 ½ G., 
9,37½ B., per Juli 9,45 G., 9,47 ½ B., per Auguſt 
9,55 bez., 9,57½ B., per Oktober⸗Dezember 
9,50 G., 9,52½ B. Ruhig. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 125 000 


Zentner. 
Köln, 6. Mai. Rüböl loko 57,50, per 
per Oktober 55,10, 


Mai —,— bez., 
Regneriſch. 

Hamburg, 6. Mai, Borm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Seed aperage 
Santos per Mat 29,25, per Juli —,—, per 
September 29,50, per Dezember 30,25. Alles 
Geldpreiſe. g 

Hamburg, 6. Mai, Perm. 11 Uhr. 
Burger (Vermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendement neue Uſauce 
frei an Bord Hamburg per Mai 9,22 ½, per 
Juni 9,35, per Juli 9,45, per Auguſt 9,55, 
per Oktober 9,47½, per Dezember 9,521]. 
Stetig. 

Bremen, 6. Mai. Petroleum 5,60 B. 
Baumwolle ſtetig, 34,00. 

Belt, 6. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ſteigend, per 
Mai 14,40 G., 14,45 B., per Herbſt 10,75 
G., 10,77 B. Roggen per Herbſt 8,20 G., 8,25 
B. Hafer per Herbſt 6,05 G., 6,07 B. Mais 
per Mai⸗Juni 6,08 G., 6,10 B., per Juli 6,18 
„ 6,20 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
12,65 G., 12,75 B. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 6. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 4 d. Stetig. 

Petersburg, 6. Mai. Weizen loko 14,50 
bis 15,00, Roggen loko 8,25 bis 8,50, Hafer loko 
5,40, Leinſaat loko 12,40 bis —,—, Hanf loo 
—.—, Talg loko —,—, per Auguſt —.—. 
Wetter: Trübe. 
CCC ˙ DENT TEEN TEE 

Telegrapbifcbe Depeſehen. 

Berlin, 6. Mal. (Privat⸗Telegramm.) An 
der heutigen Abendtafel beim Kaiſer nahmen 250 
Abgeordnete, ſowie zahlreiche Offiziere und 
Bundesrathsmitglieder Theil. Nach dem ſechſten 
Gaug hielt der Kaiſer eine Auſprache, in welcher 
er betonte, die Abgeordneten, die nun zum 
heimiſchen Herde zurückkehren, ſollten auch in der 
Heimath ihre Pflicht erfüllen, wie in Berlin. 
Der Kaiſer wiſſe ſich ebenſo wie ſein Graßvater 
eins mit der von den Volksvertretern zu erfüllen⸗ 
den Pflicht. Die Rede klang in ein Hoch auf das 
Nach der Tafel hielt der Kaiſer 
Cercle. Zuerſt unterhielt der Kaiſer ſich lebhaft 
und lange mit Graf Herbert Bismarck, dann mit 
Lieber, Hammacher, Manteuffel, Kardorff und 
Bennigſen. Um ½10 Uhr verabſchiedete ſich der 
Kaiſer auf das herzlichſte. Sämtliche Theil⸗ 
nehmer an der Feſttafel betonen den inneren 
Zuſammenhang des Kaiſers mit den Volks⸗ 
vertretern, der ſich bei allen Kundgebungen 
offenbarte. 

Berlin, 6. Mai. Dem Präſidenten des 
Reichstags, Frhru. v. Bnol⸗Berenberg, iſt der 


Rothe Adlerorden 2. Klaſſe mit dem Stern ver⸗ 
liehen worden. 


— Wie dem „B. T.“ aus Heſſen⸗Naſſau 
mitgetheilt wird, machte bei einer in Fulda ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung der Zentrumspartei 


Wetter: Si 


TE TER 


für Len Regierungsbezirk Kaffel der Reichskugs⸗ 
abgeordnete Müller⸗Fulda die ſenſationelle Mit⸗ 
thellung, daß ein Geſetzentwurf über die Ab⸗ 
änderung des Wahlrechts zum Reichstag ſchon 
ſeit dem vorigen Sommer fertig ausgearbeitet 
daliege; es unterliege gar keinem Zweifel, daß 
er dem Reichstage vorgelegt werde, ſobald ein 
bewilligungsluſtiger 8 vorhanden. 
— Die weitere Uebernahme des Mandats hat 
Abgeordneter Müller abgelehnt. 

— Am 16. Mai findet beim Präſidenten 
des Herrenhauſes, Fürſten zu Wied, ein parla⸗ 
mentariſcher Abend ſtatt, zu welchem der Kaiſer 
ſein Erſcheinen zuſagte. 

emberg, 6. Mai. In Tysmienica find 
300 Wohnhäuſer niedergebrannt, mehrere Per⸗ 
ſonen werden vermißt. 

Paris, 6. Mai. Oberſt Picquart hat feine 
Verleumder wegen der Behauptung, er hätte 
mit Oberſt Schwartzkoppen in Karlsruhe eine 
Begegnung gehabt, gerichtlich belaugt. 
betreffenden Vorladungen wurden bereits heute 
verſandt. ö 

Aus offizieller Quelle verlautet, England und 
Frankreich würden gemeinſam eine Aktion in 
erra Leone unternehmen, um den berüchtigten 
Samori zu bekämpfen. 

Madrid, 6. Mai. Nach Depeſchen aus 
Havanna liegt der größte Theil der amerikaniſchen 
Flotte vor Cardenas, vor Havanna liegen nur \ 
drei Schiffe. | 

Der ſpaniſche Panzer „Conde Venadito“ | 
Taperte einen großen amerikaniſchen Transport | 
dampfer. 

London, 6. Mai. Nach Meldungen aus 
Waſhington ſoll Hawai doch annektirt werden. 
Mae Kinley bereitet eine diesbezügliche Bob 
ſchaft vor. 

n Waſhington, 6. Mai. Das Gerücht, Mat 
Kinley habe Befehl zur ſofortigen Beſetzung von 
Portoriko ertheilt, wird als unrichtig bezeichnet; 
daſſelbe wird nur verbreitet, um eine anderweitlge 
Bewegung der amerikuniſchen Streitkräfte zu 
maskiren. 

Waſhington, 6. Mai. Das Torpedoboot 
1. Klaſſe „Eritſon“, welches zu der Blockade⸗ 
Eskadre gehörte, iſt bei dem am Sonnabend 
ſtattgehabten Sturm mit Mann und Maus unter⸗ 
gegangen. 

Newyork, 6. Mai. Das Marinedeparte⸗ 
ment beſchloß, den Hafen vor Sonnenuntergang 
bis zum Sonnenaufgang zu ſperren, um Uuglücks⸗ 
fälle durch die gelegten unterſeeiſchen Minen zu 
verhüten. 

Newyork, 6. Mal. Hieſige Zeitungen ver“ 
öffentlichen Telegramme aus Singapore, welch 
bejagen, d.5 Admiral Dewey Manila beſetzt 
habe und der Rebellenführer Alexandrio au 
einem amerilaniſchen Schiffe von Hongkong 
gegangen ſei. 


* Wetteraus ſichten 
für Sonnabend, den 7. Mai. 


Ein wenig kühler, zeitweiſe auſklareud, vor 
wiegend noch trübe mit etwas Regen 
mäßigen weſtlichen Winden. 


— 7 


Waſſerſtand. 


Am 5. Mai. Elbe bei Auſſia + 1,26 
Meter. — Elbe bel Dresden + 0,60 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,62 Meter. 
Unftent bei Straußfurt + 2,10 Meter. — 
Oder bei Natiber + 1,90 Meter. — Oder bel 
Breslau Obery + 5,06 Meter, Unter- 
pegel + 0,36 Meter. — Oder bel Frankfurt 
+ 2,34 Meter. — Weichſel bei Brahemilude 
+ 4,42 Meter. — Warthe bei Peſen + 2,06 
Meter. Au 5. Mai: Meile bel Uſch 
+ 1,32 Meter. 


C 
Foulard⸗Seide 95 pn. 


bis Mk. 5.85 per Meter — japaneſiſche, chineſiſche ete. 
in den neueſten Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, 
weiße und farbige Henneberg⸗Seide von 78 Pfg. 
bis Mk. 18.65 p. Met. — in den modernſten Ge,, 
weben, Farben und Deſſins. An Private porto- 
und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 
G. Henneberg's Seidenſabriken (k. k. Holl.) Zürich. 
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N dun rn 20724 7 5 15 Dee * e u 2; * eh 1 zeig 25 ace N Ren 0 Ces. Nebel Hengstenb- Aten 
eiben ganz geblieben. Auf der Unglücksſtelle „ ER rise. 3 Hypoth Piandbriafe-|Potsdamer , 0 auer Disct. 112225 
„ ee - P. „ e, _ jBreslauer Diet n der ...; Herbrand W. 
erſchien bald die Feuerwehr mit Rettungsappa⸗ ee 1 1 0 Kur- &. Neum 2 1 108400 sur — Stettiner 2 85 — ene 105 
ti i . . 0 Pe 5 — Di | jr ebran 
raten, u. a, der mechaniſchen Leiter, nach kurzer 2 — res Wer. % 1 re scbe 7 4 — . ng 90.400 Hirschb.Led. 
Zeit Branddirektor Giersberg perſönlich, ferner RR 1 14 10 ER 3 8.100208 Br.-Hannov. .. 3½ 98,25 G ug ee 
ster 
, beamer [Heat 3 
A * Altonaer „1 . 43 ½.— reussische „ D Yu, e „ g-Berl.Om sch, Eis. u 

ff u B 7 I * 9¹ F C. Fr. 1 „Nrd westlb. 197,50 „ El HoffmannStärke 

einer linken Hälfte einem Trümmerhaufen. Barmer 2 4 bela. We, e eee 1245 = mit 
urch die Exploſion war zunächſt der ganze] Bonner 3 182 RE = 2 „8% — „ „ Pina. | 8½ 102.50 RT 
2 Stock zerſtört worden. Der Luftdruck hatte] Bremer Si: Bez 9 Il ee ee a Kapler Maschin. 
2 gewiſſermaßen aus dem Hauſe hinausgefegt. Gasseler Zar 27 — e 2 K 50109 200 |Deut.Hp-B.Pfd. | 5 111210 — 9 2 — 
ande, Thüren, Fenſter, der Balkon, alles war — e Ay, er 3, mu. Drosdn. Hyp-O. 3% erg 1 Jtal.Merid. ... 124 00 0 5 Kölner Bergwrk. 
geſprungen, zerriffen und weggeſchleudert. Auch! Dessauer 1 Bayer Eisenb-ObL .. 3 [85,106 Harb. K- EL alte 4 [100,6 |,» Mitteimoer. Bade MüsenBew. 

1 P ite 28 remer Anl. 5 5 — . 5 0 
das Treppenhaus iſt zerſtört worden. Im dritten] porimunder : % Hamburg, Biaaie-Renie | 8½ — Hinndr. Bderd. 910125 6 ütt- Limburg 128,40 1 nig Wilh. cnv. 
Stock befand ſich in den Trümmern feiner Woh⸗ Drosaz . » al 1886 | 3 19,G ces Breker 121.0 i Königab. M. Jer 

n 5 se er u... — = 2 * 

nung, ſoweit ſie noch hängen geblieben waren, burg 1 Meckl. Eisenb. Schuläv. | 9, — Melk. Hyp.-Pidb, FA 5 A 159,30 Walzmühle 
Herr Kreutzer mit Frau und Kind, laut um Hülfe] Eiberfelder : ½ 100 8 G]Sächs. Stants-A. I. 1800 8% — _ I[Mckl.öir.H.B.Pf.| 41108506 | » Nordost . .. . eee eee 

d. Die F ttete die Gefä urter 2 22 8 Staats-Rente 94,10G|Meining. Hyp.Pt. 3¼ 97,80 |, Umlonbalın . 128,75 ” hammer “ 
rufend. e Feuerwehr rettete die Gefährdeten] Eesener „ % [ 2 and. Pfdbrt. ... l. 41340 G|Lransvaal bahn — conv. 
alsbald mit der mechaniſchen Leiter. Der junge Bae 887 % Nuttend, Bderd. f 3½ 98,10 0 * ui 
Hahn war verſchwunden; man fand ihn ſpäter] Hana. Per- ObI. 4 Pomm. gp br. 4 100 80 127000 . Löwe & Co 
unter den Trümmern als Leiche. Der Mal g 1: 9 er B-O-Pid. 115 10 6 Sb. 00 eee 
Striemer, den die Kataſtrophe ebenſo wie di Rein . Si „ 9 55 9 . 140 Magdb. Alg Gas 
geil Bes 17 Bett überraſcht Hatte, wan] Kölner, > a ich Pr. often , 101 55 atb. Berk 255 
mit geringen Verletzungen durch die Splitter da-] Tandeberee 1 8 ” N s 

ndsbe 8%, 100,25G]Cöln-Mind. Pram Pr. Hyp-A-B. : 10 5 

‚bangetomen, mier w d cin Sobı| eee i nee e f Fa 0 e . 
| a beck 9 — 3½% 180 0 |Rbn. Hyp. 101 2 
} ers Kleſſen und noch mehrere Per: — 2 i 3 2 Thein-Wati. Ben N 8 e. 
ıJomen, auch von den Schenkelſchen Gästen, ver⸗! Wee: : Years oloidenbrker 20 Ki] 5 % Steh. Bader. E | 97,1101400 10 [193,00 Bir 
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Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die Kurkommiſſton 2 
im Johannigbad bel Trantenan (Böhmen). und Lindenſtr. 25. f 


mr — ———ů — — . !—7 ——— — ,, 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1898 über 
Pflanzen und Samen er“ 


Großer ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. Baumſchul 
1 4 um e 

Burſtah 10. Peter Smith & Co., Hamburg, . Beigbesf 
Hoflieferanten Sr. Mafeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußſen. 


Steiiin, den 5. Mai 1898, Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗Polzin, ſehr Harfe 
oorhäder, kfohlenſa ahl⸗ 
Bekanntmachung. Bad Polzin . 
Die Ausführung der Zimmerarbeiten zum Neubau auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei 
ber II. Schweineſchlachthalle auf dem ſtädtiſchen Schlacht: | Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannisbad, 
hofe hierſelbſt fol im Wege der öffentlichen Ausſchreibung Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige 
vergeben werden. Preiſe. Auskunft Radever waltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel's Reife 
1 1 hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, kontor in Berlin. 
en 12. 


Mai 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 


Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
Schönste Lage — Billige Preise — Prospekte durch 


ten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
Dr. med. Winkler, (zuletzt Ass.-Arzt d. Herrn Dr. Lahmann). 


rift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
erſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen N 
oder genen Einſendung von 1,50 % (wenn in Briefe — 
Marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Berand Bad Lauterberg im Harz 


| 
CH 
CHE 


4 


Die Lieferung vun ſandigem Boden für den Neuban Wasserhellanstalt. Sommerfrische. ö 
des Verwaltungsgebäudes für den Freihafen hierſelbſt Elektrische Beleuchtung. Wasserleitung. Kanalisation. 
fol im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben Frequenz 1897: 514% Curgäste. N 


a hierauf ſind bis zu dem auf Montag, Nlustr, Prospect gratis und franco durch die 1 

den 16. Mai 1898, Vormittags 12 Uhr, im Stadt⸗ Badever waltung ; 

baubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten ö 

Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 

verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 

ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 

erfolgen wird. . 8 N 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 


oder gegen 8 von 1 % (wenn in Brief 
et Dad Suderode a. Harz 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. ® © 
FF Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 
Behufs Ausbeſſerung eines — findet Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose— Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem 
1 ehu 5 u 9 1 Mis, Na chmitt 8 1 U0 2 schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten 
ne 7 Stunden ee bin ag 1 Waſſer⸗ Nadel- uud Laubholzwalde, Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes 
or etwa der Königsſtraße * gon stk: be. Gemeinde-Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf., Moor-, Loh-, Tannin- und sämtliche med. Bäder, 
eitung in „ euen Fouigsſſrabe, sowie für alle Proceduren des Kaltwaaser-Heilverfahrens. Elektrieität und Massage unter ärztlicher 


1 — ra) von Leitung, Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Dirigende Badeärzte: 
zer Grüner han; 3 zur Langenbrücke ſtatt. Dr. Wallstab, Dr. Weihl. 1llustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform à 50 Pig. 


besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 


Der Magiſtrat. Gas- und Waſſerl.⸗Depntation owie nähere Auskunft durch die Badeverwalt 1 N 
Te ——— > ung · N 9 
P z N Lindenstr. 25. 7 
segründe öhe san. In reihen — 
Bekanntmachung. 1605 Bad Ilmenau 590 Meier. |! > 3 
geimäfte für Graben o. S. fer a, Je im Thüringer Walde. KZLLIIIIIIEIT: KXIYIITIIIIT TI 
am Mittwoch, den 11. Mai 1898, im Kienast'ſchen HKli matischer Kurort und Sommerfrische. . FORTE TREE EEE EEE 5 
in i e 9, Mek Altrenommirte W asserheilanstalt. 
a) um 9½ Uhr Vormittags Abnahme der am 4. Prospekte durch den Magistrat und die Badevertretung. 


Mai 1898 geimpften Kinder, 
b) um 10 Uhr Vormittags Impfung der in der 


Zeit dom 1. Mai e DA. Mrguf 1807 ge S 01 Or ti 2 e B a A zahlung f 


und werden die Eltern reſp. Pfleger der Kinder, wenn 
nicht bezüglich der neu zu Impfenden Privatimpfung 


＋ Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 
4. Verzügliche durch sparsamen Verbrauch 
„ » sich auszeichnende Waschseife. 


Brose Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen B 
angenehmen aromatischen, Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 
Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
giehte* Stück meine volle Firma trägt! 
&prVerkauf, in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Bfünd. 

' (8 und;6,Ffd.-Packete mit Gratisbeilage eines 8 15 
Erg = 


Due , : für vermittelte Todes fall⸗Verſicherungs⸗Anträge von % 100 aufwärts ev. bis 5000 % Keine ärztliche 
. . ſauber gewaſchen Unterſuchung. Prämienzahlung in beliebigen (auch wöchentlichen) Raten, liberale Verſicherungs⸗Bedingungen 
Die 9 olizei⸗Verwaltun (Einſchluß der Invaliditäts- und Kriegsverſicherung, garantirte Dividenden), billige Prämien. 

5 g. Meldungen von Inſpektoren, Berufsagenten und ſtillen Vermittlern an 


u Miſſionsfeſt. r Sub direction Berlin, Bülowſtr. 58. 


Am Sonntag, den 8. d. M., Aae 5 Uhr, 


feiert der Pommerſche Hauptverein für die China⸗ 
Mon in der Schloßkirche ſein Jahresfeſt. 
Predigt: Paſtor Finke in Boock. 
Bericht: Konſiſtorial⸗Rath Graeber. 
Am Schluß Kollekte. 


Zurückgekehrt 
Dr. med. Hübner. 


* Toiletttesäife), sowie in einzelnen Stücken. 


— Verkaufsstellen duroh Plakat® (mie ahize ern keuntucb. = —= 


Da N" — 


Specialarzt für Ohren-, Nasen-, Kehlkopf — x i 2 01 unn Zu haben in Stettin bei: R. Maschinsky, Stoltingstr. 1 
Kranke. x E er ige) und Aug. Arnät, Petrihofstr. 12, Jul. Melzer, Wallstr., Pr 
Lindenstrasse 3. ar C. Behm, Baumstr. 1 N rg 333 
—B—B ——————— —— Alfred Bürgener, Moltkestr. 1, 0 er, Grüne Schanz 
eee 5 Trans Gerns th, Vietoriaplate. b —— * 
vw ither⸗Unterrichts⸗ Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie 17, Otto Stuhlmacher, König Albertstr. 32, 
n — D Carl Horst, Fritz Ferd. Wegner, Politzerstr.; 5 
Jiſtitut 5 i — Nr 1 nh.: Hermann in Alldamm b. Herm. Krause, 1 
a lderſtraße 2, 1 T 5 f (darunter 10 gesattelte und gezäumte Reitpferde) ar Vi er Ar Ernst Müller, 1 3 
lkeuwalderſtraße 2, 1 Tr. Sind die Haupieewi d Becker, Schulzenstr., Heinr. Weylandt; 1 
rmig dc ’ N B auptgewinne der Ze Fräul. Clara Krüger, Bismarckstr., a ’ 3 
Gewiſſenhafte, aründlichſte ann Ya 21. St +ti Pf. d L. 5 Franz Laabs, Bismarckstr in Grabow b. Jul. Fiebing 
} er- 2 A . * 7 . „ 7 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. . Mader. 5 f == D ner Orde- otterie H. Laabs Nchf. Inh. Br. Müller, Frauenstr. 32, Lud. Link, 
©. E. Ludwig, Wallstr. 17/18, Max Windel. 


Vertreter: Max Hommel, Agenturen in Stettin, Friedrich Karlstr. 10. 

Ebenso wie die Waschseifenfabrikate der Firma Oehmig-Weidlich sind auch deren Er- 
zeugnisse in Toiletteseifen und Parfümerien ganz hervorragend ; dieselben bieten einen 
preiswerthen, vorzüglichen Ersatz für die durch die hohen Zölle so sehr vertheuerten Auslands- 
fabrikate und man verlange daher überall die Marke Oehmig- Weidlich. 


ie Roncegno 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. j 2 2 2 
„enen | Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 
Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinn-Liste 20 Pf. extra) empfiehlt und 


* i Billige Reisen nach Italien, versendet das mit dem General-Vertrieb der Tome betraute Bankhaus . Stel in N 

Riviera, B Oberland, Genferſee, L ö ; 1H t 2 t 

Vierwaldſtätterſee, Rigt, ahr. Ah fen Car ein 2 m Kleine Domstr. u. uch: 
. — 0 © 


Salzkammergut, Wien, Orient ꝛc. mit vollſtän⸗ geberstr.-Ecke N 


diger Prima⸗Verpflegung veranftaltet das Reiſebureau 4 5 — — — ä möglichst frühzeitig zu machen. dä 


Otto Erb in Zürich⸗Enge (Schweiz). Illuſtr. 


MILTRETRRTERFELKETEEEEIPFRTEIE 


u. 8. w; sind die Hauptgewinne der nächsten 
Metzer Dombau- 


Geld- Lotterie. 


r Ziehung 14.12. Mal. ar 


Loose à % 3.30, Porto und Liste 80 Pf. 
extra, empf. u. vers. d. Bankgeschäft 


Ludwig Müller & Co., 


Berlin, Breitestrasse 5. 
Beim Kgl. Schloss. 


hungs- Anzeigen 


des Stettiner Grundbeſtter- Vereins. 


Generalproſpekt mik beſten Referenzen verſchickt franko — 
gegen Einſendung einer 10⸗Pfg.⸗Poſtmarke: Otto, - Bi zen Re * — 
Erb in Waldshut (Baden). Hauptverkaufsstelle : Roh. Th. Schröder Nachf., sorgen u. verwerten 5 4 
Stottiner Cartenbau- Ferein. seehr, Stettin, Schulzensir. 4 Bar. stärkstes natürliches arsen- und 
aller flag. bell. | ee eisenhaltiges Mineralwasser, 
Di ats⸗(Mai⸗)Verſammlun i te N N 8 Erfahrun; 8 132 3 
“a 5. 1 Mis. Abends 8 Uhr, A Milz N ?atentangelegenheiten inpfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei, * 
Saale, Auguſtaftr. 56, ſtatt. . 2 ste bessbeitehfachmänmsch, Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Tages-Ordnung: 8 7 Sens Bureaur: Hamburg, Frauenleiden, Malaria etc, EB. 
1. Geſchäftliche Mittheilungen, 9 wa vom nn Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht 
2. Beſprechungen über den Einfluß des milden 9 JE N Beferenzen grosser Häuser Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Ane i Be Be und Pflan- N NE = ee I 8 N 02. 100 Angeatoiite, Apotheken. . 
2 . IS * ge nd — 8 — = 5 . —. ... 5 
3. Verſchledenes. f Ep N in * 
. t 1% Millionen Mark. Stettin— Pölitz. 
Johannishbad 21. Stettiner Pferde-Lotterie. Be an Beier Ng am Sonntag, b. 5. b. M. 
4 2 2 9 2 | „8. 6 F 
eee Gastein) 10 complett beſpannte Equipagen (darunter zwei vierſpännige) u — Von 3 2 N ie 
Salſon⸗Eröffnung 14. Mat. In einer an großartigen und Glücksmüller’s 9½ Uhr Vormittags. 5¾ Uhr Morgens. 
erg / 6 1 0 Gewinner folge 1½ „ Nachmittags. 11 „Vormittags. 
age. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, Oeſt.? N 5 i 1 8 
Bas, Dir 1 Wagen he mi Dur are ic ati onen . sind rühmlichst bekannt! h Abends . 3 
reslau, Berlin, ten un rag. roße, natur⸗ 2 0 N 
Se ee und Be et 1185 50, 0 Mar k 
rudelbäder Eiſenquelle. — erzte. aſſage. 
abend, RR. 0 wa und 20,000 Mark 2 
e 3 u. — Leſezimmer. — unter 5 z 
Seen ee e einge ee (darunter 10 geſattelte und gezäumte Reitpferde) 10,000 Mark Zum Swinemünder Markt 


Konzerte, kaun ea ‚der — — ar im H t als i 
Waldpark, allwöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Re⸗ Nu e e 
ſlaurants. Hotels und Privatwohnungen. — Minerale Dig nne. 


äſſer. — Ziegen- und Kuhmolke. — Hei ’ — 71 N f x 
Bei Aroma meinen] — Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898, 
ichliſche ! ände, Lä en, rophulore, i t. — —-¼-— — nenn. 
d . des Blutes und en Looſe à 1 Mark bei 


Yeaft ch konſumirenden Krankheiten, chroniſch N x 
Hacked N unpfehfengwerth als alen R. Gr dssmann, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3 


wird der Perſonendampfer 5 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm re 
eine Sonderfahrt nach Swinemünde und zurück machen. 
Abfahrt von Stettin am Montag, den 9. Maf, 
8 ꝙ¼ Uhr Morgens. — 
Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 7. Mai, 
e eee an zum Laden am Dampfſchiffsbollwerk 
ereit. er 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld billigſt. Re: 
J. F. Braeunlieh. 2 


6 Stuben. Deutſcheſtr. i 3% TEE uhrſtr. 9, eine freund‘, Vorderw. 19 46 
heſtr. 34, Ede Friedrich Karlſtr., am eine Ireund . ordern., 19 n verm. Wo 
Grabowerſtr 6a. 2, Te, Wahn v. 6 Stub. Arndtplatz õhochherrſchaftliche een Ai 4 Zim. 2 Stuben. führte, 10, eine Vorderwohnung zu Perm. 17 A hnungsgeſuche. a 
A biet od. wäter 3. ber, | Balkon -u. Zubebör sofort oder pater zu vermiethen. Burſcherſtr. 40, 1 Tr. m. Kab Kloſ. 3. 1. Juni. ? Zum Juli oder Oktober fucht eine ältere alleine 
85075 u EL A e eraftt. & 2 Se und Zubehör zum 1. Jun mRöPlirte Binben. hoc, von J aber 8 Auger h. Bubehör. Adee all 
alkenwalderſtr. v., ng. Erna 2 Ba Fake A Fee ala a ae Visa en ai aha er ap 5 1 Zim., N ' . . 4 
5 Stuben. 1 Zimmer, Babeftide, reichliches Zul hör zum 1. Sn Gr. Ritt 5. rr Vorder, Rice, — 5 reisangabe abzugeben Faltenwalderſtr. 35. 1 
Gr. Domſtr. 16, J, m Kab. u. Zub. d. 3. Geſch., z. 1. 10. zu vermiethen. k. Hiltetſtt. 1 Kab., Entrer. 86 AM G üftslokal — | 
Pirfenallee 21,1, Talf, 369.,. Som; Oft. a.früh, TIER eſchäftslokale. | 


Birkenallee 21, Bäckerei u. Wohn. z. Oktob. bill. z. v. N. Ir, 
— . . ———B—Ä—Z——— —— 


1 Stuben. 3 Stuben. ö f Stube, Kammer, Küche. 


Moltteſtr. 2, 3 Tr., 4 Zimmer (3 Vorberzin.), „Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 Zimmer, Grabow a. O., Frankenſtr. 3, Wohn. von Stube, Kellerräume. 
(Vadezimmer ze. pr. 1. 10. 98. : Je Vorderzimmer) ze. mit % 600 5. H. 3. 1. 10. 98, Kam, Küche, Wafferleitung z. 1. Juni zu vermiethen. “ Kaiser Wilhelniſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, u. Comtolr. 


—.— r > = . a > 1 Be 

5 * 2 ES * 
1 
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. ö 2 ä a rag) 
2 vergeudet hatte, rein, wie nun beide. Wie nur ein Mädchen fo unver⸗löſen. Werde ich nicht als Optimiſtin ſtets in] mußte er annehmen, daß der Schlag, der Marte 
Iyrechen Sie mit Papa! 11 7 i u » Aber Miarkha nünftſg ſein kann! Ein Kuß! Man fieht, die den gleichen Fehler verfallen? Oder bin ich fo|getroffen, von dieser Seite . war. ET 
Novell Konſta tin Harro. Heller? Nein, die war die Rechte nicht. Da Aermſte hat noch keinen gekriegt. ... Ja, es völlig ſehend geworden, daß ich das Leben, wie verbot feiner Schweſter, ihrer Schwatzhaftigkett 
nnn war er doch zu ganz anderen Anſprüchen er⸗ war unrecht! Sogar koloſſal ſchlecht. Aber ich |e3 nun einmal iſt, überhaupt nicht mehr erkrage? freien Lauf zu laſſen. Martha's ſtarke Natur, 
6. zogen. Und die Million, die fehlte ja gänzlich . bin nun einmal ſo ... Ein hübſcher Mädchen⸗ Leben iſt Pflicht! Natürlich! um Werner ſo hoffte er, werde ſich ſchon allein wieder zu den 
Hübſch? Ohne Zweifel. Zuweilen ſogar ſchön. mund, iſt er nicht zum Küſſen geſchaffen? Mein] Doorenberg werde ich nicht ins Waller gehen. Freuden des Lebens zurückfinden. 

And Doorenberg ſelbſt? Er war wahrhaftig Aber im Ganzen zu ernſthaft und langweilig, Himmel, ich ſehe mir doch die Leute an. Alle Ich habe den Vater, habe den Bruder. Meine Zu den ſteifen Diners, welche er in Erwiderung 
Aim Zorne von ihr gegangen! Weil er ſich im wie es die Tugend immer iſt. Schließlich auch Lippenpaare find mir auch nicht recht. .. „und] Familie befigt Anſprüche an mich und vielleicht der meiſtens abgelehnten Einladungen gab, 
Unrecht befand, ſchalt er auf die eingbildeten und zu viel Bildung und Frömmigkeſt Aber wenn ich eine küſſe“ — er trat vor den Spiegel] auch die Welt. Denn bin ich auch nur ein Staubkorn brauchte er die Jugend nicht berückſichtigen. 5 

mit überflüſſigem Wiſſenskram vollgepfropften[ das war ja nun egal. An's Heirathen hatte und beſah ſich ernfthaft, wobei er fein kokettes im Weltall, fo iſt doch eben auch diefes Staub So blieb Martha von Gefelligfeit ſo ziemlich 
Miüdchen, die immer gleich geheirathet fein wollten. doch kein Menſch gedacht ... Er? Nicht einen Bärtchen zurechtzupfte — „na, ſchließlich, wenn korn von der Vorſehung an feinen Platz gewieſen . verſchont. Und gab fie doch ab und zu, um nicht 
Er trieb das Zürnen auf ſich ſelbſt fo weit, daß Augenblick! Martha war überhaupt nicht fein, fie auch „höhere Tochter, war, Mädel ift nun] Wie aber kaun ich dieſes Ekels in mit Herr mit ihrer Menſchenſchen aufzufallen, einer Auf⸗ 
e, ſich den Titel Schaf“ zulegte. Was ihm nur Genre ... Sie hatte oft jo was an fi ges| mal Mädel, gern hat ſie s doch! — — Scheuß⸗ werden? Warum überfällt mich unter dieſen] forderung zu Tanz und Spiel nach, dann zog 
eigentlich in den Sinn gekommen war? , habt ... wie doch gleich? Ja, fo was tragiih| liches Pech, fo quasi verlaſſen zu fein! Die Menſchen ein Gefühl des Alleinſeins und der|fie erft Erkundigungen ein, wen fie alles bei 
Deieſe Kleine zu küſſen wie ein berttebter Prle| Einherſchreitendes, Altjüngferliches! „Fast Jung-] Tante übrigens, die kann mir geſtohlen bleiben. Verlaſſenheit, als wäre ich ein anderes Weſen den Bekannten treffen würde. Sie wollte auch N 
maner ſeine Tanzſtundenpouſſade küßt! Zu frau von Orleans. Na, die lag ihm nun im Die hat ſicherlich ſchon lange ſpekulirt. Und der als fie und ſpräche nicht ihre Sprache? Wie Doorenberg nicht der Gefahr ausſetzen, von ihr 
dumm! Aber fie hatte auch entzückend ausge⸗ Magen! Der ganze Schiller konnte ſich vor ihm Nachtſpaziergang kam ihr gerade zu paſſe. Ver- kaun ich mich wieder für meine Umgebung er⸗ refüſirt zu werden. Es hätte noch mehr un⸗ 
sehen. Hatte ſehr verliebte Augen gemacht. Na, verkriechen, von den Schulbänken her! Oder ſo rechnet, meine Gnädigſte! Ja, wer den Werner wärmen ? Ich bin zuſammenhanglos mit der nöthiges Gerede gegeben. Denn daß fie und er 
und all' das Zeugs drum und dran! Der alberne 'ne Luiſe Millerin, die gleich Gift bei der Hand Doorenberg fangen will, der muß eben früher Welt. Ich finde keinen Berührungspunkt mit in der Geſellſchaft jetzt ein wenig das Geſprächs⸗ 
Mond, die Roſen! Duft, Luft, Pracht und Nacht hatte! Brrrr, ne Gänſehaut konnte man krie⸗ aufftehen! Vergeſſen wirs. Schwamm drüber! ihr. Ich liege zerſchmettert am Boden. Ich bin] thema bildeten, das berhehlte fie ſich keineswegs. 
Das reine Gedicht! Hol der Teufel die Liebe!] gen! .... Thaufriſch, ja! Hold, unſchuldig, Armes, liebes, dummes, kleines Dingchen! Jetzt rein todt ... Wird die Arbeit mir Retterin Sie ging gern ins Theater. Sie liebte auch 
Freilich, eine Verrücktheit, auf den Schwindel unberührt, ein bischen zu groß, nicht allzu viel] Haft Du die Qual. Aber fo geht's, wenn man ſein 2 Zu geiſtiger Arbeit fühle ich mich noch gute Muſik. Konzerte beſuchte Doorenberg nur 
noch reinzufallen mit ſeinen 27 Jahren! 0 Raſſe! Und noch weniger Chik! Ach, manches nach dem Feuer faßt! Man verbrennt ſich die unfähig. Alſo Handarbeitl“ im äußersten Nothfalle. Ernsthafte Musik lang⸗ 
Werner Doorenberg! ... Und nun gar * 5 Kleid Hatte fie ſich wohl ſelbſt zurechtgeſchneldert.“ Patſchchen ... Hab' auch mal Schmerzen ge. Sie ſetzte ſich mit fieberhaftem Eifer an den weilte än, Ant T hene hatte e bein Abe 
dune de a Zet and Mord Es war auch darnach.“ Nichte Ueberfeiuertes, habt, Tiebfter, ſüßeſter Engel e möcht fie Die |Stidrapmen und ſtichelte vom Morgen bis zum ment für einen beſtimmten Abend. Seine durch 
pertragen konnte! Die gleich Ars 5 nichts Modernſtes! Nichts für ihn auch ſeelensgern erſparen. Aber es geht ja nicht! Abend. Denn das Malen war ihr zuwider ge⸗ Sreitnbe. unb. alt erke andere, Berftrennieh 
e De boite an mont auf Sahr aud Tag] Und die ungehenre Liebe? „Ra, na, na! Ce] Geht abfolut nißtl“ — — worden“ Doorenberg hatte ſtets ſo viel Weſeus vielbeſetzte Zeit geftattete ihm nicht, Kunſige⸗ 
en Bil Br li A deten. ging man gerade noch damit! Er hatte ja na-| Nein, es ging nicht. So trug denn Herr von dieſem Talente gemacht . 52 beim nüſſen ſtark zu huldigen. Und er hatte ja ſchon 
Bott, er wollte ja ein Einſehen haben und ſie türlich auch fein Möglichſtes gethan, fie nicht zu Doorenberg ſeine Schmerzen und Martha die Sticken kamen ihr wieder die Gedanken und 
nicht mehr quälen, da ſie doch nun mal zur „Ge⸗ 
ſellſchaft“ gehörte. Sonſt? Wenn er gewollt 


; f ? ini ſoviel geſehen, was lag ihm an dieſen Veran⸗ 
f . . anſtändig war er doch] ihren. Doorenberg wich Martha nicht gerade peinigten fort und fort. 3 } } 
es . wenn Ihm aa mat ber Gan 5 ee n beg me e, Die Bigthidaft, A een ed un Na 1 e eee een e e 
N iellei d ing, wie bei dem Kuß !? Geliebt hatte fie ihn Ne ihn ſehr geſch! U eide ußte. Und Leitung wie am nürchen. Da war Martha's x - ; 3 7 
1 SEM a 1 455 855 > a Peg Aber das ee 2 jo war es ihm auch recht. Er kam zu der An⸗ Bethätigung, völlig überflüſſig, und das alte 6 5 80 Konzerten, die „ 
ſie dann wieder mal trifft da iſt ſie dachte fie ſich doch zu leicht! Wollte gleich das] ſicht: „Jetzt iſt ſie noch fuchsteufelswild. Man Fräulein wäre beleidigt worden, wenn Martha 5 e, machte ſich ein 11 8 5 Diet in 1 
wenigſtens kurirt von ihrer Heirathsidee. Läßt Netz über dem Goldvogel zuziehen ... Hahaha! muß fie in Ruhe laſſen! So 'was giebt ſich!“ ſich in ihr ausſchließliches Reich gedrängt hätte. 1 ſchaffen. Einmal konn 1 Nic) den f 
ſich einen Kuß gefallen! Vielleicht auch zweie ... Wahrſcheinlich ſehr komiſch, die Situation. Hätte] „Wenn „er“ gelogen hat, wer ſagt dann die Als der Winter kam, bat Martha ihren Vater, 20 85 5 net jogar ger ig er, 2 
Dieſes Mädchen! Dieſe Pedanterie in Perſon! ſelber zuſehen mögen! Und habe ihr imponirt.] Wahrheit?“ fragte ſich Martha hingegen. ſie bei Feſtlichkeiten zu Hauſe zu laſſen. Ma b e 155 ultivirte gern 0 per el haf 
Einen Kuß in Ehren kann niemand wehren. Möchte wiſſen, ob ſich ein anderer fo glatt aus] Taxpire ich nicht vielleicht alle Menſchen zu hoch?] Der Konſiſtorialrath, ein feinfühliger Mann, Mar Mn ieb antheillos. Un der Arzt, der 
Wußte fie das Sprüchlein wirklich nicht? Solche der Affäre gewickelt hätte! ... Schade! War] Ich habe Herrn Doorenberg Eigenſchaften zuge⸗ ahnte eine Herzenswunde bei feinem ſonſt ſo res einen Kor vor Augen ſah, hielt ſich möglichſt in 
Anſchuld gab es noch? Dieſe Naive hätte er doch immer fo nett. So ganz Andacht. Und] ſchrieben, die er garnicht beſitzt. Ich wäre für | ſoluten Knde und ließ es gewähren. Er ſchonte der Reſerve. Aber er blieb auch feſt. ‚Wie, es 
heirathen müſſen! Er ſuchte ja was Apartes, geglaubt hat fie mir alles ... Wie nett wir] dieſen Meuſchen durchs Feuer gegangen, und er Martha's Empfinden. Denn da ſich Herr Dooren⸗ ſo oft geſchieht, zog ihn gerade Martha's Kühle 
Lein achtes Weltwunder, eine Frau, dle ihre Ge» uns eingetanzt hatten. Jetzt grämen wir uns !liſt doch nicht werth, mir die Schuhriemen zu berg auffällig von ſeinem Haufe zurückgezogen, gewaltig an. (Fortſetzung folgt.) 


= In wenigen Tagen Ziehung der XXVII. MWecklenburgischen Pferdeverloosung zu Neubrandenburg. 
. aupt- E eine complette vier- rer ner wie! 688 edle Reit- und Wagendferdle 8 
Loos 1 Hark. dee 10, 000 fark ( „ 0 agenpferde [USE à 1 Mark 


2 ＋ 8 
treffer spännige Equipage innige Equipagen, u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne. zu haben in allen Lotterie- 
In Stettin zu haben bei: G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1847. 
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Loose a 1 Mark, 11 Loose für 0 Mark (Porto und Liste 20 Pig. extra) versendet F. A. Sehra der, Hannover, Grosse Packhofstrasse 29. X geschäft, u. Verkaufsstell. 
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4 . 115 e Centralhallen a 55 hend er Dr. med. — kukulus, 
7 26 3 LStoloi Wilhelmine N 1925 Heitmann, Von Sonntag, den 8. Mai ab täglich Abends 8 Uhr: 8 Bismarckstrasse No. 16, II. 

3 J. I Aullam!]. e a 8 Große Aufführungen der Waſſerdichte Pläne Behandlung chronischer Krankheiten. 

E- J. (Stralſund]l. Eugen Breitenfeld, 34 J. [Swine⸗ N e N n f 2 

dende aan ietritet, 61.9, (eee Oo Vaterländischen Festspiele aus imprägnictem, rein deinen Segeltuch, fir Ein junger Mann, 

2 1 72 J. INeuſtettinl. Rudolf Hans und fertig vernäht, inel. Meſſingöſen 29 Jahre, langjähriger Rechtsanwaltsgehülfe, ſu cht 


A [Stel] „Aus Deutſchlands größter Zeit“ . von 4450 an 


für ſofort oder ſpäter Stellung als N 


x R 77 2 2 A A N 7 7 

Br Kirchliche Anzeigen 44 hiſtoriſche lufzüge mit Dichtung und Muſik ausgeführt von circa 100 Perſonen. Waſſerdichte Pferdedecken Schreiber oder Vertrauensperſon. . 
u sum Sonntag den 2 Mai (Gantate) ; e e ee 1755 Main 9 5 (Erſatz für Lederdecken) Kaution kann geſtellt werden. 8 
5 Herr Paſtor de e . Uhr. Zur g N 8 5 . für ganz Deutschland. aus er S er gr Otto Ganzke, Bellevueſtr. 34, v. II gradezu. 3 
8 1 r 5 Zur Feier der ten Aufführung am 20. Jaunar d. J. im ſtädtiſchen Ausſtellungspalaſt zu 4 6 „and Fe 3 \ 3 

14: an 1 BON. Hauptvereins Dresden beehrt durch den Allerhöchſten Beſuch Sr. Majeſtät des Königs Albert von Sachſen, Sr. Stro hſäcke, Marquiſendrell, Ge legen heits ei Gedichte, 

Sr für die evangeliſche Miſſion in China. Feſt⸗ Kgl. Hoheit des Prinzen Friedr. Auguſt, Ihrer Kgl. Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin Johann Bindfäden, Sack band Prologe Feſtreden ce. Näheres Exped. Kohlmarkt 10, 
Ber. predigt: Herr Paſtor Finke von Book Bericht: Georg, Ihrer Hoheiten der Herzogin von Schleswig⸗Holſtein nebſt Prinzeß Feodora und deren Hof⸗ offerirt billigſt CCC 
2 Herr Konſiſtorialrath Gräber 5 e ſtaaten, Sr. Excellenz des Herrn Kriegsminiſters Edler von der Planitz nebſt vielen hohen Offizieren, 2 Belleuue- Theater. 
Bi ’ NH ſowie ſämtlicher Vorſtände der K. S. Mititär-Vereine von Dresden und Umgebung und ungefähr Adolph Goldschmidt S dend : f 1 tale: 
err Prediger Steinmetz um 8 ½ Uhr 1000 alten Veteranen. . Eigenes Musikeorps. a ba 5 Sonna nn 5 — She. etzten Male: 

x 5 Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. Preiſe der Plätze Loge 2% Saal und Tribüne (Sperrſtz) .A4 1,50, „ Blap 1 % Neue Königsstraße 55 e 325 | Sonntag Nachm: Der Sohm der Wildniss. 

£ (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Il. Plat 80 , III. Platz 50 „. Preise im Vorverkauf ermäßigt, zu haben bis 6 Uhr Abends bei 8 8 1 ram Dir. L. Reſemann. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. R. Macdonald, Wer ner Mussehl, J. Neumann (B. Haefs) und Lin dau & j Abends 7½ Uhr: Die Mottenburger. 5 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte Winterfeld. r Logen: 1.4 75 H. Saal und Tribüne 1 % 25 . J. Platz 80 H. ae Sr — Montag; Kleine Preiſe. Helga's Hochzeit, vorher: 
* für das Bugenhagenſtift in Ducherow. II. Platz 60 „N. III. Platz 40 „. Textbücher a 25 „ an der Conkrolle zu haben. 1 Schneidera ſellen auf Woche, gute Lagerarbeit Zehn Mädchen und kein Mann. 

4 n 0 ee Kaſſenöffnung 7¼½ Uhr. Anfang 8 Uhr. Die Direktion. Ra E. Theil, Philippe. 6, H. 1 Tr. |Dienitag: Veneſiz O. Kienscherf. Hofgunst: 
Wr 198. Adutal Mxcum, Slate ert, | 110580 575. f 588 88 cl 8 18 l cie i „ 

5 Militärgottesdienſt.) 198. Königl. Preuß. Klafenlotterie, | 8007 “ 57 65 121 314 533 721 816 | %. Runigl. Brenf. Klaſſeulotterie. | 668 795 802 44 0 1 
Herr Prediger Steinmetz um 10½ Uhr 2 Königl. Breuß. Slam 86 805 24 i de, 112057 65 121 8 Ziehung am d. Mal 1808 Mach mittags. 4780 410044 8ı 84 282 01 354 020 706 00 


0 e Ziehung am 6. Mai 1898 (Vormittags). 113154 208 22 321 416 644 749 87 967 114377 402 80 
Br dere 55 1 Been in J if und Abendmahl.) Nur die Gewinne über 210 Mt. find in Parnetheſen beigefügt. 215 a 752 En 27 8 1701 (15000 Nur die Gewinne (Ohne Gewähr . % beigefügt. 
* ® Peter- und Paulskirche: (Ohne Gewähr. B. H.) 978 (1500) 118000 147 294 351 119051 152 453 (300) l 
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„775 898 (3000) 916 6s 8003 150 80 225 56 62 335 
585 733 817 19 70 9301 34 818 (500) 
8000044 302 9 69 418 33 (3000) 86 508 82 738 84 441 74 79 522 51 828 84 913 129034 207 (1500) 26 
944 11082 99 111 20 211 40 (300) 382 33 475 | 532 672 997 0 PEN. 1500) 413 . 5 5 
600) 76 608 62 902 38 12649 80 708 42 44 (3000) | 130027 (500) 38 333 407 508 44 639 05 131054 — 5 W 288 790 14008 (1500) 200 330 
913 26 61 13011 161 256 570.702 50 83814263 40192 400 (900) 536703 868 923 85 (1500). 132007 515, 0 | 58 81 96 714 801 27 42 72 15018 51 73 427 6193 
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710 (1500) 49 70 916 86 16190 331 67 73 502 605 |70 - 134107 (1500) 402 515 18 85 681 907 21 135026 17131 38 (3000) 238 46 361 428 38 648 89 947 18133 
87 774 19012 52 95 166 272 396 502 26 64 573 778 |-116 (500) 325 508 28 708 22 03 849 (3000) 130036 


115078 110 64 347 413 28 514 717 998 116096 


112 222 387 802 119053 59 17 463 617 118185 
506 623 59 119044 65 109 (3000) 24 98 291 % 41 
552 667 869 

120122 60 79 233 681 743 63 823 82 121088 (300) 
139 84 248 309 425 28 39 578 716 811 58 908 122480 
559 696 123092 241 324 35 403 80 531 73 794 
124052 177 231 356 67 718 24 872 943 47 125082 
196 222 312 445 754 839 974 126014 (15 000) 137 
335 402 84 519 636 999 127025 89 263 362 (500) 95 
950 128059 152 75 210 313 67 651 735 936 129057 
124 91 99 299 346 88 583 605 827 

130186 280 (5000) 551 753 131064 356 518 44 
(1500) 902 43 132012 (800) 39 56 112 243 80 304 
578 635 901 133015 (800) 59 63 112 87 (300) 268 99 
312 442 74 99 515 25 26 34 637 95 761 134016 228 
644 737 44 931 135007 67 123 402 25 509 71 685 
746 87 821 968 136092 193 464 715 52 137072 213 
(1500) 39 93 (500) 98 600 791 (1500) 855 71 138199 


Vi 62 327 411 77 523 50 651 789 812 86 1057 88 
REN 350 (500) 86 672 772 951 2237 367 75 475 507 
120038 141 58 250 60 64 326 30 71 433 660 726 [ 608 748 5 3195 (1500) 462 521 (3000) 39 (300) 629 
50 846 58 964 121121 419 628 889 935 69 99 122117 847 4118 38 240 47 300 (3000) 64 90 587 (300) 820 
290° 323 50 514 33 79 750 849 908 123048 171 255 J 45 76 3144 53 249 71 74 325 88 467 571 624 53 
894 124035 105 254 340 (3000) 69 93 447 502 (3000) 768 813 23 83 997 45 55 (3000) 85 6039 
125316 20 4184 598 1 1 00 20 80 10 4 Bi 169 380 406 704 830 986 7223 55 382 439 75 555 
675 825 95 932 65 5 2 2 550 95 
522 23 50 57 053 91 773 812 128110 17 28 35 308 88 9 — — 


10028 (500) 103 51 269 370 425 604 753 11097 238 


Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
5 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 

= Gertrud⸗Kirche. 
Derr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
. (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger N um 2 Uhr. 
* Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Auſtalt. 
pDerr Prediger Silex um 10 Uhr. 
5 Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergitr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt, Nachm. 5 ½ Uhr 
t Predigt: Herr Paſtor Schulz. 


— — 


8 36 79.96 258 300 75 528 52 (3000) 643 59 844 (1500) 
a 89 (500) 892 985 (3000) 89 18111 338 (500, 474 64 77 315 86 413 38 9J 626 91 941° 13742 65 79 | 63 955 790% 1, 90 00) 6 { 
B n (aa en Egan 75083 19180 97 K 0 19 74 09 408 28 J7 650 05 008, 188110 23 515 780 9% (8000) 816 60000 De CᷣVVOOO iii 
N a ’ 750 58 56 58 22 8 25 2 f = 
Eliſabethſtraße): 20330 594 931 42 21103 49 205 385 430 51 (600) | 140000 166 227 546 61 95 600 981 141052 60 148 | 255008, 6600 418 87 675 767 852 83 903 16 22140 | 140081 298 352 496 501 8 35 670 727 826 141238 


Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
8 Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr. 

Herr 25 Meyer aus Wollin um 10 Uhr. 
Sa) aubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
HPerr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Be, Baptiſten⸗Kapelle (Johannisstr. 4): 

1 "a Prediger Böhme um 9¼ Uhr. 
.* err Prediger Böhme um 4 Uhr. 
. Beringerſtr. 77, p. r.: 

2 Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt, am 
N. Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Vibelſtunde: 
. Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Be: Löweſtr. 13, part.: 
Vorn. 9½ Uhr, Abends 7¼ Uhr Predigt, Vorm. 
8 11 Uhr Sonntagsſchule: Herr Prediger Hanke. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
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37 38200 100 22 90109 2, 840 75 790 97 808 350 157005 129 74 206 352 453 89 8 998 515 608 806 967 = ; 
82 39050 103 9 & 508 754 (1500) 852 88 97 | (500) 158015 29 61 253 411 55 518 65 et 
949 59 105 229 (300) 49 278 321 567 624 82 88 742 822 Ta en N AB a TE ER OT ae 
40066 230 354 441 50 660 41098 (3000 112 | 160000 201 31 490 84 die 44004 sis 02340 57 | 550 477140 60 , 85 1 43653 44194 8425 
292 402 73 610 77 916 19 68 42029 119 (300) 578 | 78 161167 431 78 570 636 (300) 88 701 (300) 57 (500) 595 670 778 823 45080 158 222 (300) 339 56 ar 
(3000) 81.708 937 -AB101 45 307 87 513 (000) 601 | 804 (00) 162035 74 270 369 99 582 619 44 726 60 | 750.55.920 46240: (d00) 462515 ne 
773 99 897 44114 201 379 478 507 (1500) 602 72683 853 975 163005 301 5 669 741 (500) 897 (8000) . «069 127 


anfe, 75.884 45069 200 315 (3000) 26 473 80 668 4611164211 24 66 96 529 793 870 88 165143 395 440 500 | 2.0 27 93 (1500) 488 523 642 68 78 (500) 732 (3000) | (500) 84 285 383 624 81 976 105079 82 171.292 384 
1 5 1 5 00 2, II): 457 549 616 53 730 8800 47000 209 302 21 82 (1500) | 768 958 166113 207 11 41 822 25 2275 8 11 = An Pe 38 FF 107065 138. 244 373 420 6800 557 71 6690 08 76 
* err Vikar Rothenberg um 10 Uhr. 446 556 59 640 772 831 (3000) 980 48031 56 262 | 192 219 94 (1500) 384 639 (30000) N 252 1 ö 3 

2 = Miethabiſten⸗Gemeinde 316 427 54 624 768 904 48613 138 240 378 420 33 403 16 84 595 638 (1500) 591 12 169220 70 305 22 50115 294 487 537 45 851 913 32 51109 33 355 823 168014 35 52 197 40 207 321.540 650 701 31 809 


Loniſenſtraße 18, 1 Tr 567 604 739 46 843 946 78 31 (500) 90 553 832 940 49 445 60 503 616 57 58 726 (1500) os 86 52058 76 79 | 169033 241 464 66 76 646 712 48 815 37 044 (1500) 
3 . ' j 

2 Vormittags 10 Uhr und Abends 7½¼ Uhr Predigt, 

Be 2 Uhr Sonntagſchule. 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 


* . 5 © 4 201 353 77 740 844 99 5 17 61 536 91 (1500) 739 916 

50019 77, 101 407, 695 Bid, 108 542 008 . . ah Bor 77438 B10-648: 743 909 06 (1600) 
53 50:70 63180 05 90 256 564 71150 805 54140 76 4500 172174 68000092 6598 15 705 (9000 9815 54014 62 106 (8000) 252 (300) 318 19 95 479 91 | 172242 79 (1500) 425 39 588 605 59 780 (500) 933 
388 402 554 70752 828 41 96 55002 814 64 75 908 | 950 173018 2381934531774 601 796 887 95 972 711 70 909 55140 201 17 392 536 665 701 56025 74 | 173127 28 418 66 534 736 74 174169 76 80 300 680 


i 3 5 . it 116 34 37 472 75 (500) 87 677 748 67 72 (500) 836 | 734 827 918 25 17800 12 294 708 038 176188 9 
3 Jedermann iſt willtommen .. 1 39.59 556, dn 570.657 (600) el 570 53 163 | (15000) 174008 216 32 59 371 (600) 1 5 Er 509 J 87027 74 368 571 642 713 851 70 88 68023 30 305 35 415 575 707 20 809 177108 93 238 47 61 6 ̃ 
* B. Keip, Prediger. 324 524 50 667 (500) 702 27 68 58082 304 459 626 | 59 633 707 842 916 175151 285 425 746,48 4 300 480 642 50082 173 201 32 5 753 878 912 (1500) 178022 68 95 236 96 343 72 744 a 
| Bethanien: (1500) 736 85 820 59158 60 303 (300) 550 66 82 641 | 824 176002 91 115 49 207 33 0 197082 171 75 06 f 940997 0 TO 647 806 2, 45 249 17900 101 48 20342 17 4 61 404 40 
Heer Pastor Salewedel um 10 Uhr 59 845 79 983 211 451 665 57 66.178025 (3000) 189 427 525.973 | 00 114 37 410 - a6 | 534 89 660 765 839 Hr Da 
BR Herr Vikar Ladwig um 2½ Uhr. 60573 690 (1500) 707 52 812 63 94 61053 136 | 179058 (300) 211 341 43 488 632 67 822 90 a 188 336 64 593 865 = 735 911 56 61042 8 83 | 180058 112 84 285 335 500) 608 (300) 72 
1 anne, 76 91 213 83,373 408 570 (300) 660 709 828 00 180031 71 124 324 50 630 749 941 80 99 181006 | 803 5 > 851 62017 131 214 310 46 99 810 70 92 335 473 539 (500) 608 (300) 
BT. Salem. e 5 20 800 85 36 147 477 545 750 70 | 119 813 58 96 658240 69 458 81 672 947 72 858 551 68 95 606 22 35 843 90 94 908 98 182200 (800) 
77 6305 5 (600) 38 587 655 708 15 65 99 | 20 (300) 886 927 69 78 182036 0 1 4 0 Ban a Rn he 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 64064 105 6 98 24158 67 74 90 327 768 915 | 80 917 36 183189 677 724 25 87 (500) 841 998 184014 | 66064 250 319 874 67157 87 902 11 527 62 638 751 | 41 530 646 803 23 836 70 94 183248 388 (3000) 407 
Kerr Prediger Kopp um 5 lihr. 65102 66 207 27 323 420 724 805 (8000) 866083 | 93 111 203 18 57 354 (3000) 652. . , 40 358 474 D31 33 830 183052 80 
Be Luther-⸗Kirche (Öberwieh): 87 9091 102 5.7 (600) 241 475 88 547 840 66 | 434 (800) 700 951 186179 216 17 459 88 581 93 757 7 78 224 53 (8000) 453 505 213 48 618 23 (500) 186037 98 323 59 522 710 


832 187002 14 37 124 211 21 97 622 69 909 188030 


Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 34 42 (3000) 51 124 65 85 217 491 591 683 701 


. g 5 39 411 65 55 5 2 
1 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 35 183 289 411 638 901 55 58 69074 219 440 | 96 621 7 


922 (3000) 67099 580 628 51 73249 986 68017 806 974 660900 77 187271 99 382 402 574 8000) 70019 233 40 (1500) 301 81 753 71193 302 459 
74 8¹ 
927 718 550 784 (800) 855 928 62 189005 26 202 (500) 92 306 73084 427 36 632 46 781 72501 21 78 421 80 523 


0 188016 29 112 379 412 51 585 679 961 72088 111 237 441 83 832 82 977 


f 5 189080 178 330 535 655 702 918 A 
2 m. 2 Uh inder jenſt.“ 42 9 12 0 380 7 775 (3000) 800 916 32 75256 347 450 69 955 59 125 240 334 (15 434 97 866 925 
r el 3741258 / e e e e en dds 888 86 „ 97105 020 69 75 09: 732 | 191240 313 97 401 (600) SoL 610.61 710 Bat 71 08 
7 b ger Kienaſt um 5 Uhr. 283 3061 874. 435 67 572 682 00 72091 261 319 | 190151 372 653 829 950 191209 (300) 310 580 96 816 81 916 30 78058 (500) 323 495 584 87 690 504 745 2 19: 
. Lukas-Rtirche. 767.000) 908 39 78146 332 710 860. 74081 (8000) | 617 730 811 76 192053 73 08 (3000) 717 812 198874-| 793 926 (900) 33-80 90296 308-471 587 02a 855 | a Tan BT7 DB4 00 00 1B306L (500) 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 254 123 86 522 52 630 46 904 48 62 77 75021 | 512 638 873 194230 314 40 422 5290 600 762862 0045 197 252 810 50 428 87 810 81133 300 9 97 105 17 298 303 27 43.608 59.715 922 40.96 19 
1 (Nach d di i 190 258 390 710 61 899 920 76484 579 (300) 755 | (1500) 195145 (3000) 67 98 226 89 90 92 626 736 5 9764 | 413-38 570 676 840 49 (300) 57 105018 535 89 96 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 822 014 218 593 815 78046 54 66 75 132 69 | 922 45 19605 9 7 465 632 66 73 197103 899 (1500) 82080 110 (3000) 43 68 258 315 522 70 | 690 918 30 196215 55 62 93 464 604 20 758 812 19 
f err Prediger Dünn um 2 Uhr. 22 „770 218 593 815 u 5672 003.76 307 70,59 465 631 88 90 765 79 832 99 981 90 83010 24 337 47 5 5 110 (3000) 279 483 594 (30 
471 | 964 (500) 86 95 197110 (3000) (3000) 
5 220 331 531 33 98 (1500) 686 747 812 79180 235672 (300) 886 59 198035 55 76 118 70 327 46 500 661 9 73 864 961 0 257 
6 7 Remitz (Schulhaus): 70 3850 62 79 638 44 790 840 945 902 88 34 78 199270 320 556 803 21 50 902 (600) 540 6579764 Ber 79 87 84001 209 508 | 603 12 66 915 198001 98 169 368 663 814 70 87 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr, 80069 636 50 827 81046 117 208 (500) 510 658 88 200142 53 (3000) 257 60 90 319 475 511 755 4005 913 88022 (3000 34607826 696 718 66 | 199065 627 722 78 
f Kirche der Kückenmühler Auſtalten: s = a 34756 85 15 . c 3000) 913 86022 (3000) 34 66 (3000) 102 96 203 200070 540 857 (500) 914 201120 31 75 473 95 871 
) alten: 723 82105 14 477 607 768 816 935 83621756 856 902 | (1500) 60 73 906 201067 189 99 263 304 720 88 888 | %0 559.690 735 938 87041 (1500) 50 0 57 (500) 914 20 
Herr Paſtor Beruhard um 10 Uhr. 75, 84007 53 110 305 33 40 881 85414 778 (3000) | 202001 25 84 3600) 164 225 537 80 84 (8000) | 4675807 66 (500) 88051 508 3358 517 (000 307 935 | 202054 82 268 318 433 767 555, 20 010 116 217 383 
Ar Friedens⸗Kirche (Grabow): 826 20 45 (00) 48 992 86080 71 205 374 81 476 549 | 717 85 203020 83 118 250 337 408 509 36 832 | 35 80107 51 259 85 87 402 Ae a ee ae 88 78 
Herr Prediger Kuaak um 10 ½ Uhr 671 805 87004 222 26 548 (1500) 95 630 722 805 18 | 973 204351 66 508 (3000) 62 63 945 205222 81 | 992 a RE ͤ 
* rediat Beichte 93 88054 241 80 (300 301 (1500) 37 450 574 82 960 | 305 21 90 400 51 598 601 932 (300) 50 81 206152 | 90010 176 270 94 391 65 206019 (500) 6 34 523 602 1 
2 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) > Dr 5 A 225 6: 2 ) 1 656 71 80 970 91027 166 | 139 264 690 (300) 703 85 (3000) 208005 149 261 372 6 
2 (300) 89272 519 682 (300) 951 25 634.719 935 207019 83 354 65 601 66 710 803 = E 
Herr Kandidat Schreyer um 2½ UN : 203 30 40 (3000) 83 336 (3000) 448 99 541 704 | 94 419 575 711 46 536 (3000) 209072 217 41 59 300 
( N hreyer um 2½ Uhr. 90024 324 442 44 570 667 730 (500) 43 67 862 930 | 208060 171 262 308 9 36 71 75 83 (3000) 496 580 0 ‘ 7 
N Matthäus-Kirche (Bredolo): 52 91020 85 96 504 605 . 200 | 673. 776 N (3000) 525 | 39% e, . 923 94 (8000) 92006 142 | 532 91 631 49 60 (1500) 78 714 912 
Har Baftor Teiche um 10 Uhr (1500) 474 035 716 880 (3000) 030 Bäo0s 201 32 36 | 58 710  — Romola 40 114 M77 (000) DRS | ä07 02 DB 6 85 DB 04 OO 704 | 210488 226 42 74 81,287 051730 @utons 178 120 8 
Herr Prediger Schweder 2% uur 19 1 50 rren (600) 273 310 75 400 76 | 210008 (500) 142 219 572 82 608 16 65 712 887 | 34068 „187 8 387 507 65 39 05 787 052 | 583 80 735 63 05 212082 95 (5000 412 650 (00 
i err Prediger Schweder um % Uhr. 501 60 666 740 806 55140 66 261 82 94 361 (1500) | 925 211054 82 309 70 96 594 651 | 24006 298 396 632 743 95051 74 515 91 (500) 851 | 710 801 25 949 213025 244 336 536 854 214001 
Luther ⸗Kirche (Züllchoto): 415 24 60 720 73 864 (300) 83 924 60111 97 (3000) 994 212148 251029, 43 86772 21814 884 25 99935 80 125 20 337 87 (300). 650. 798 890 | 311 4 436 518 61 00 779 95 215047 112 51 354 449 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 203 406 530 (3000) 614 718 64 924 82 97038 42 277 62 83 624 (500) 789 > 00) 915 37 214018 208 | 2725,86 404 22 545 615 954 (300) 47 52 98115 267 | (1500, 86 511 95 (800) 914 74 83 216000 13 268 
Herr Paſtor Deſcke um 2½ Uhr. 855 62 (1500) 81.915 98900 114 200 338 450 707 00 | 40 368.417 38 802 004 215246 49.67 301 445 67 605 | 28 400 (3000 90 4, (200) 20 99126 40 90 221 322 | 506 710 981 217126 81 225 26 331 (3000) 402 
Br Pommerensdorf: 99026 206 (800) 388 534 619 54 721 28 44 991 28 66 78 713 831 70 911 46 97 (8000) 216155 344 | 7 1oaom a0) 573 861 976 83 (1500) 812 14 10 56 (600) 818687 48 792 919 210095 8000 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 5 100051 84 100 213 337 445 72 93 582 77 70 (5000 | 91 (5000) 479 97 502 34 665 (1500) 217194 207 | 64000 269 354 69 86 (100) 480 522 (500) 30 | 525 50 


101062 428 537 84 646 102141 (300) 653 778 


4 5 5 220085 (500) 274 336 41.51 88 695 221010 56 266 5 

= cheune: 697 809 15 101225 92 (300) 95 562 (500) 67 783 856 | 864 186 520 696 704 32 218037 134 374 412 503 4 103042 415 772 74 904 2 2 ” a 8 4 9 

Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 102114 93 221 27 300 432 33 547 4 700 64 809 8867 Bi 763.95 219138 342 428 554 663 Bil 910 34 216 30 (8000) 300 72 100 6005 000 55 61 8 229252 549 95 224067 292 724 25 00 71 
2 105050 36 54.95 312 23 34 527 35 (5000) 80 650 62 | 220071 72 94 293 303 74 407 501635 96 728 | 105020 143 79 344 556 723 60 600 166208 25078 22828823 417 


85 70 85 808 104211 (15000) 426 633 907 61 105015221001 11 230 388 (300) 97 404 23 596 701 78 890 977 
Am Sonntag, den 8. d. M., Abends 7 uhr Ver- 241 48 375 458 545 54 67 725 44 106060 320 431 36 222233 326 67 641 707 68 72 862 937 70 228054 67 | 400107057 388 457 652 755 60 (600) 70, 108227 Im Gewiunrade verblieben: 1 Gew. A 5 


flaumlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marien» | 554 605 (3000) 69 107006 92 93 125 471 een 95 112 291 456 67 687 718 (3000 224164 224 = 9990 08 10 450 301 756. 807500) 73 500 (300) 85 1 3200000 Mk., 1 à 100000 Mt, 1 A 75.000 

Z . . B21(8606) 25 71 Aunı 110050 310 24 49 62 411 42 556 64 82 83 008 745 | 32 & 3000 Dit, 3 d 15000 Mr, 23 a 1000 
 engefaben werden. Den Vortrag wird CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC TTTR — 25 61 607 18 40s 60 3 (@000) C. 00 704 14 21 876 1 800 e 904.8 8000 Ne 518.0 600 
Prediger Kopp halten, DL 36 ee 5 m — 11221 


30 61 867898865 000) 112215 68 (500) 77 868 98 


